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Vorbemerkung. 


Die folgenden lieder sind sâmtlich von mir in Kleinasien 
gesammelte sog. mâni-lieder oder, wie sie im nordöstlichen Ana- 
tolien genannt wurden, iurfiler. Sie stellen alle vierzeilige stro- 
phen dar, deren einzelne zeilen der regel nach 7 silben umfassen. 


Die erste, zweite und vierte zeile reimen untereinander, in bezug 


auf die erste zeile kommen jedoch ausnahmen vor. Die zwei 
ersten zeilen sind im liede im ‘allgemeinen nur des versmasses 


wegen da, ihr inhalt — gewöhnlich ein bild aus der natur od. 


dgl., bisweilen ohne sinn — hat oft mit dem in den zwei letz- 


“ten zeilen enthaltenen hauptgedanken — gewöhnlich eine lie- 


besangelegenheit — keinen gedanklichen zusammenhang. In diesem 
metrum, das auch bei vielen anderen türkischen völkern! ver- 
breitet oder möglicherweise aus alten zeiten ererbt ist, gibt es, 
wie ich in der küstengegend des nordöstlichen Anatolien beob- 
achten konnte, lieder in ungezählter menge. Mir wurde erzählt, 
dass ein berühmter liedersänger in Tonja solche hintereinander 
ein paar tage lang vortragen könne. Von früher veröffentlichten 
mänz-liedersammlungen sei erwähnt: I. Künos' Oszmän-török 
nepköltesi gyüjtemöny II, 401 stück umfassend, wahrscheinlich 


1 Es tritt uns u.a. in! den von mir-aufgezeichneten azerbeiğanischen 
liedern, in einigen mischärtatarischen jär-liedern, vgl. PAASONEN, Tatarische 
Lieder, JSFOu. XIX, ferner bei Künos, Ada-Kälei török nöpdalok N:o 24, 
G. RAQUETTE, Eastern Turki Grammar, MSOS XV, Westas. Stud. p. 161, 
entgegen. Die beiden letzterwähnten proben erscheinen auch inhaltlich in 
ziemlich ähnlicher form bei den anatolischen türken, was für das hohe alter 


“des mani-typus sprechen könnte. 


kai 
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aus der nähe von Konstantinopel, eine art von liedern, der auch 
die jetzt von mir mitgeteilte erste gruppe von 61 liedern ange- ' 
hört. Ich lasse hier etwa zehn lieder unabgedruckt, die wort für 
wort mit von Künos veröffentlichten übereinstimmen. Die erwähn- 
ten mân“s wurden mir im juli 1925 bei der bahnstation Vezirhan 
zwischen Ismid und Eskisehir von der aus dem wilajet Erserum 
stammenden etwa 40-jâhrigen dienstmagd Aise vorgesagt. Sie 
hatte jedoch einen grossen teil ihres lebens an verschiedenen 
orten, in Konstantinopel, Saloniki, ja in Ägypten zugebracht. 
Ihr sprachgebrauch und ebenso die lieder sind daher auch eher 
proben des dialekts von Konstantinopel als der eigentlichen ana- 
tolischen mundart. Bei der übersetzung haben mich unterstützt 
die herren SEDAD ZE'IM BEY, SABRI BEY und der in Konstantino- 
pel wohnende deutsche schriftsteller FRANZ ACKERMANN, denen 
ich hier meinen dank ausspreche. 

Der übrige teil meiner sammlungen stammt von einer reise, 
die ich im herbst desselben jahres an der küste des Schwarzen 
meeres von Trapezund bis in die nähe der kaukasischen grenze 
gemacht habe. Meine hauptabsicht war, den schlecht bekannten 
nordostanatolischen dialekt zu studieren. Bei den mangelhaften ° 
verkehrsverhältnissen konnte ich nur in der küstengegend, haupt- 
sächlich in den städten und flecken, material sammeln. Eine 
charakteristik dieses dialektes und eine von mir zusammenge- 
- brachte wörtersammlung: hoffe ich in anderem, zusammenhang 
mitteilen zu können. Da diese liederproben auch meine ersten 
sprachproben sind, seien hier einige kurze bemerkungen über 
meine reise, die personen, welche mir die lieder vorgesagt haben, 
und die methode des sammelns gemacht. In+Trapezund diente 
mir in der ersten zeit als »sprachmeister» der aus der stadt Rize 
gebürtige diener des Türk Oğayy (»Türkischer herd»), der noch 
nicht lange am orte gewohnt hatte, so dass seine redeweise ziem- 
lich reiner dialekt von Rize war. Später kam als mein wohn- 
und reisegefährte der beamte des türkischen unterrichtsministe- 
tiums BıLaL Azız BEY an, mit dem ich einen teilZder hier ver- 
öffentlichten lieder sammelte, herr B. A. im arabischen alphabet, 
ich in der von der Finnisch-ugrischen gesellschaft angewandten 
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gröberen phonetischen transkription. Am meisten sprachproben 
gab uns der trapezunder OSMAN Oğinği»), ein mann, dessen proben 
jedoch infolge seines langen wanderlebens kein zuverlässiges bild 
von dem trapezunder dialekt geben, sondern in hohem grade in- 
konsequent sind. Besser sind in dieser hinsicht die lieder des 
späteren dieners des Türk. Oğayy Hamdi. Dann hatten wir gele- 
genheit, uns in dem dorfe Kysarna nahe bei Trapezund aufzuhal- 
ten und daselbst zu sammeln. Von der sprache des ortes geben 


die lieder der zwei jünglinge KjAzım ein gutes bild. Im oktober 
gingen wir auf eine schiffs- und motorreise nach-osten und be- 


suchten die flecken Sürmene und Of, das -dorf Aso und die stadt 
Rize. Die von mir am letztgenannten orte aufgezeichneten lieder 
des kaffeehausbesitzers SEFKET sind wie diejenigen Osmans inkonse- 
quent und der schriftsprache nahestehend. Nachdem wir hier 


- abschied voneinander genommen, setzte ich meine reise nach dem 
lecken. Hoppe unweit der russischen grenze fort, wo ich mich 


mit der sprache der lazen bekannt machte. Auf dem schiff hatte 
ich gelegenheit, wenn auch unter sehr lästigen verhältnissen, lieder 
aus dem munde von rekruten, jungen leuten aus verschiedenen 
orten und anderen leuten aus dem volke zu sammeln. 

Ich erlaube mir hier der universität Helsinki, der Finnisch- 
ugrischen gesellschaft und der Alfr. Kordelin-stiftung für reise- 


“ unterstützungen und meinen türkischen bekannten für alle freund- 


schaft und gastfreiheit zu danken. Insbesondere erwähne ich in 
dieser hinsicht das .türkische unterrichtsministerium und seine 
beamten HAmıb ZÜBEIR und BiıLAL Azız sowie die vielen funk- 
tionäre des Türkischen herdes. Es waf mein plan, mit herrn 
BıLan Azız das von uns gemeinschaftlich gesammelte material zu 
veröffentlichen, wobei der unterzeichnete für die transkription 
und herr B. A. für die übersetzung gezeichnet hätte. Da jedoch 
herr B. A. wegen seiner vielen amtsgeschäfte nicht über die erfor- 
derliche zeit verfügen konnte, gebe ich hier doch einen teil un- 


 . serer gemeinschaftlichen sammlungen heraus und zeichne dabei 


auch für die übersetzung. 


- Helsinki, im mai 1926. 
Der herausgeber. 





Vezirhan, Aise, 


1. al Salim, 7e801 Salim, 
däları" dolasali’m. 
aramız düğre' deniz, 
biz nasi" k'ausalim? 


2. ateğim var, külü'm iok, 
gül-üdüm, bülbülüm tok. 
senden ajrilali beri 
ala'madik‘ günüm iok‘. 


3. böghla: bighöa' gezerim, 
infi' merğen düzerim. 


ajip'la'man beni dostla'r, 
ben jörjmna'm gezerim. 


4. bighöada' geze'r-ike'n, 
k'op'ardi*m gonğa iken. 
kğğmetini bilmedi'm 
furisa'nt ellimde' iken. 


5. bigahfada' ie$il hiği'r, 
bo. iu‘ boğuma' udar, 
ben semi sevdi'm amma — 
bilmedim eller duğa'r. 





Mein rosenroter schal, mein grü- 


ner Schal, 

Gehen wir in die berge spa- 
zieren! | 
Zwischen uns liegt das meer, die 

see, i 


Wie sehen wir uns wieder? 


Ich habe feuer, keine asche, 

Ich war die rose, ich habe keine 
nachtigall. 

Seitdem ich von dir getrennt 
bin, 

Vergeht kein tag ohne weinen. 


Ich lustwandle in den gärten, 
Reihe perlen und korallen. 


Freunde, macht mir keine 
schande. ' 

Ich lustwandle mit meiner ge- 
liebten. 


Während ich im garten ging, 


‘ Pflückte ich (rosen) zur knos- 


penzeit. 
Ich kannte nicht deinen wert, 
Da doch die gelegenheit in meine 
hand gegeben war. 


Im garten wächst die grüne 
gurke, 

Ihr bau ist gleich dem meinen. 

Ich habe dich geliebt, aber 

Habe nicht gewusst, dass andere 
dies vernähmen. 











6. biahlada’ ie$il Vasla'r, 
© meiva” verir aağla'r. 

© boinum elleri elinde, 

i ne urur ns bdasla'r. 


€ BT, binhfalarda' bal gaba'k, 
— atilmi8 Cabark' tabak. 








© 8. biahtalarda: mor mürdüm, 
© ben jârimi: dün gördüm. 
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kesbe görmez ola'-idim, 
benzini soluk” gördüm. 


9. büz tabakta kajma'k, 
töğelim p'arma'k' p'arma'ki. 
bu senenin modasi' 
ortak üstüne varmak”. 


10. bir dalda: iki hirez, 
biri al biri bâjâz. 
ketwb, kölen ola'dim, 
bent ba$ deftere jaz. 









SN Die bäume geben früchte. 

2 Mein hals ist in henkers hân- 
# 5 dern, 

© — Er schlägt nicht, noch kennt er 


İN 


gnade. 


4 Be In “den gärten wächst der gelbe 

© Ç  kürbis, 

© Hat sich aufgetan, wie ein teller. 
â > - Sei du zucker, ich die sahne, 
© Essen wir ihn langsam (eig. mit 

den fingern). 


©. In den gärten gibt es dunkel- 
Be: violette pflaumen, 
Ich habe gestern meine geliebte 
a gesehen. 





Und wenn ich sie auch fast nicht 
gesehen hâtte, 
Sah” ich doch ihr antlitz bleich. 


Auf dem weissen teller liegt die 
sahne, 

Essen wir davon ein bisschen, ein 
bisschen (mit den fingern.) 

Das ist dieses jahr der brauch 

Mit dem ehemann als zweite 
frau zu sein.! 


An einem aste sind zwei kir- 
schen, 

Eine rot, die andere weiss. 

O schreiber, ich möchte deine 
sklavin sein. 

Schreibe mich ins hauptbuch. 


© Zu ortak heisst gesellschaft. So nennen die frauen eines mannes sich unter- 


einander. oriak üstüne varmak also: als zweite ehefrau mit der ersten die 





_ gesellschaft zu bilden. 


8 MARTTI RASÂNEN. 





11. bu dâla'r o'lmassa-adı, 
ide ii so'lmassa-edi. 
ölü'm. allaha'n emri”, 
airilik“ o'lmassa-edi. 


12. bu dere a$ma'k ister 
al sanak“ ja$mak' iste'r. 
Su benim Zâhil göinim 
jâra: kausmu'k iste'r. 


13. dala:r basi: duma'n olmi'$, 
sensiz hâlim jama'n olmi"$. 
iari'm senden ağrilali” 
isem güğüm figan olmi’s. 


XLI,; 


14. dâla'r dâladi" beni 
görem âladi" beni”. 
demir kilti kâr etmez, 
könül bäladi’ beni. 


15. dâlarda: meselerde‘ 
gül sudu SüSelerde" 
ben sevdim, eller aldi" 
ben galdi'm köselerde'. 

16. denizde k'ajabâlpk. 
fürs i'm sene jäni’k. 
isterdi'm görüseli'm, 
burasi" kalabalik. 








Wenn diese berge nicht gewesen 
wären! 

Wenn ihre blumen nicht ver- 
dorrt wären! 

(Aber) der tod ist Allahs befehl, 

Hätte die trennung doch nicht 
stattgefunden! 


Dieses flüsschen muss man über- 
schreiten, 

Die rote wange wünscht den 
schleier. 

Dieses mein junges herz 

Will mit dem geliebten sich ver- 
einen. 


Die gipfel der berge wurden 
nebelig. 

Meine lage ohne dich wurde 
schlecht. 

Meine geliebte! seit ich von dir 
getrennt bin, 


Ist mein tun und treiben weh-: 


klage geworden. 


Die berge haben mich gezeich- 
net, 

Der mich gesehen hat, hat um 
mich geweint. 

Das eiserne schloss (nützt mir 
nichts) braucht man nicht, 

Das herz hat mich gebunden. 


Auf den bergen, in den ei- 
chen. 

Rosensaft ist in den gläsern. 

Ich habe geliebt, andere haben 
genommen, 

Ich bin in den ecken geblie- 
ben. 


Im meere ist der felsenfisch (9). 

Mein herz glüht nach dir. 

Ich wollte, dass wir uns sprä- 
chen, 

Hier gibt es viele leute, 

















17. denize" dalajii:m-mi? 
ir bâli'k* alağim-mi? 
ai balli” günes düdi-.. 
kiz, daha" ialvaraği'mzmi? 






18. deniz üstünde" bâlik', 








Dİ 19. ale n ektim evle'k evlek; 
ER “dadandı: kara» leilek. 

E zer m barabar k“isladik‘, 
al airdi” felek. 


FI 
ie 
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20. furum üstünde bürek. 
daian-a Zâni iürek. 
her derdlere' dalandi'n, 
bunlar-da dajan, fürs'k! 


21. gekliim diz” ganni", 
dizi dop'uu ganni'. 
geldi: gelti: mehlede'n, 
eti bizi hep ganmi". 


22. gekli'im seker âla'r, 
taslari! kak'a'r âla'r. 
ben o iara‘ ne dedim? 


ebe e 
wein? teker âla'r. 





e 
Br 
42 


© Sollte ich ins meer ken 
; Se fisch sollte ich nehmen? 
© Der mond ging unter, die sonne 
| e auf. 
a o mädchen, soll ich noch wei- 
Pr “ter flehen? 









in Auf dem meere schwimmt ein 
& ‚fisch, 

pe okka wiegt er. 

- Mutter, o verheirate mich! 
Diese einsamkeit kann ich nicht 
weiter ertragen. 





© Ich säte basiliskenkraut in die 
72 forohem. 

ag o Der schwarze storch kam öfters 
Br Hin. 

4 er Den winter verbrachten wir zu- 
“gi e sammen, 

Im sommer trennte uns ir 
= schicksal. 





Auf dem backofen ist die schau- 
fel. 
Die seele, das herz sollen duk 
den. 
Alle qualen hast du ertragen, 
Dulde auch diese, o herz! 


Das füsschen (eig. das knie) des 
rebhuhnes ist blutig, 

Sein füsschen und seine sohle 
sind blutig. 

Sie ist gekommen und fortge- 
gangen aus dem stadtteil, 

Sie hat uns alle blutig gemacht. 


Mein rebhuhn hüpft auf einem 
fuss und weint, 

Es pickt an steine, weint. 

Was habe ich dieser geliebten 

| gesagt? 

Sie atmet schwer und weint. 
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23. giderim, dur döğe'n jok. 
kebâ'b oldu'm, iten jok'. 
jâri'm sene ne oldi"? 
dünü bene zindan oldi”. 


24. gide'rim giden dere‘, 
k'iğmetim bilen jere. 
jüküm Zavai'r tasi", 
sat'ari'm bilen isre. 

25. gökte juldi'z elfidir, 
ellisv-de belli'-der. 
sevda" öeke'n kizlâri'n 
gözlerinne'm belli-dir. 





Ich gehe, niemand, der mir sage: 
halt! 

Ich bin braten geworden, nie- 
mand, der mich esse. 

Meine geliebte, was ist mit 
dir? 

Die welt ist mir ein kerker ge- 
worden. 


Ich gehe, wohin man geht, 

Nach dem orte, wo man meinen 
wert kennt. 

Meine bürde sind juwelen, 

Ich verkaufe sie an dem orte, 
wo man sie schätzt. 


Am himmel gibt es fünfzig 
Sterne, 

Alle fünfzig sind bekannt. 

Die liebenden mädchen 

Erkennt man an den augen. 
(Vgl. Künos 185.) 


WE LTE ea 
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XLI, 


26. gökte ivldiz tüzat'mi$, 
öla'n k'iza* göz at'mi's. 
ne etmi'8-se öla'n sima, 
kizin üstüne atmi"$. 


27. deniz suswz olu'r-mi? 
dibv k'umswz olur-mu? 
ben mü’ftiie Uanisiim, 
3âhl jarsi'z olur-mi. 


28. hauzu'm dört köğeli”, 
1 merme'r döğelr. 
kirpvt oldu'm, dut'usdu'm, 
ben bu a3k'a: düseli. 





Am himmel sind hundertsech- 
zig sterne. 

Der jüngling hat auf das mäd- 

chen geschaut. ! 

Was geschehen ist, hat der jüng- 
ling getan, 

Aber er hat die verantwortung | 
für das geschehene auf das 
mädchen geschoben. . 


Kann das meer ohne wasser sein? 

Kann sein boden ohne sand sein? 

Ich habe den mufti (gelehrten) 
gefragt, 

Ob ein junger mann ohne ge- 
liebte sein kann. 


Mein teich ist viereckig, 

Sein inneres mit marmor verziert. 

Zündhölzchen bin ich geworden, 
habe gebrannt, 

Seit. ich dieser liebe verfallen 
bin. (Vgl. Künos 196.) 


I göz atmak (ein mädchen) als sein eigen betrachten. 






. 


an 
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29. hisâri'n ardi: kümbet, 
kizlarin göisür Şenne't. 
gel, sarilali'm, jat'âlim, 


© hem farz olsun hem sünnet. 


30. ipe attim mahrama', 
k'ara gözlü:m âla'ma! 
gideri:sem, gelirim. 


. karaläri‘ bâla'ma. 


31. gazi gazdi'm, Kirs-idi, 
kalemim gümürs-idi. 
daha: zitade jazağak'-idim, 
ellim ü$Sümtüs-idi. 


Der hintere teil der festung ist 
das gewölbe, 

Die brüste der mädchen sind 
das paradies. 

Komm, umarmen wir uns, legen 

© wirsuns zusammen, 

Es soll sowohl Allahs als Moham- 

i meds befehl sein. 


Ich habe die kopfbedeckung auf 


den strick geworfen. 

Meine schwarzäugige, weine 
nicht! 

Wennich gehe, komme ich wieder. 

Binde nicht die schwarze klei- 
dung. (Vgl. Künos 204.) 


Eine schrift hab’ ich geschrie- 
ben, es war winter, 

Meine feder war aus silber. 

Ich hätte noch mehr geschrieben, 

Aber meine hand war erfroren. 
(Vgl. Künos 211.) 


32. iemenimin jeğile, 
ben kajb eltim e$imi. 
jsmeni:m sende kalsin, 
sıl gözünüm ja$ini". 

33. zumurlanin sârjsi”, 
iere' düstı därisi'. 
ne güzel var klogasi'. 
bes para etmez kârisi. 

34. kalada'n indim angak“, 
ellime" batti‘ sanza’k“. 
ne kiz oldu'm ne gelin, 
ate$e” jandu'm anza’k‘. 





Das grüne meines taschen- 


tuches. 

Ich habe meine gefährtin ver- 
loren. 

Mein taschentuch mag bei dir 
bleiben, 


Wische die tränen deiner augen 
ab. (Vgl. Künos 225.) 


Eidotter, 

Die hälfte davon fiel zur erde. 

Wie schön ist ihr gemahl, 

Seine gemahlin ist nicht fünf 
para wert. 


Kaum bin ich von der festung 

heruntergegangen, 

die fahne meine hand 

stach. 

Ich bin nicht mädchen gewor- 
den, nicht braut, 


Als 


Nur bin ich im feuer gebrannt. 
5 
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35. kalada'n indi'm bügün, 
ellimde all'n güğüm. 
bene iari' sorsala'r, 
ne dün gördü'm ne büyün. 


36. k'alada'n ini binw$, 
mendili'm dölü jemi $. 
idâre iolladim, de'memis, 
kendisi gelsin, demi 3. 


37. kalani'm ardi" buna'r, 
ellimi sok’sa'm dona'r. 





ne k'iz sardi'm ne k'âri, 
iüreli:m ona İamar. 


38. k'alani'n ardi" buna'r, 
koisa'm p'armaami dona'r. 
tez görü$tük, ağrildi ki, ' 
düredi:m ona jana'r. 


39. kalemfur-im buda'ma! 
sâfâ geldi'n odama! 
gelvrse, güzel gelsin, 
cirkin alma'm odama. 





Heute kam ich von der festung 
herunter, 

In meiner hand war ein golde- 
nes güjüm. 

Wenn man mich um meinen 
liebling frast, 

Ich sah ihn nicht gestern und 
auch nicht heute. 


Von der festung heruntergehen, 
hinaufgehen. 

Mein taschentuch war voller 
İrüchte. 

Ich sandte sie der liebsten, sie 
ass sie nicht, 

Sie sagte, er solle selbst kom- 
men. (Vgl. Künos 243.) 


Der hintere teil der festung ist 
ein brunnen, 

Wenn ich meine hand hinein- 
tauche, erfriert sie. 


! Ein wasserkrug aus metall. 


Ich habe nicht mädchen um- 


armt, nicht weib, 
Mein herz glüht nach ihr. 


Der hintere teil der festung ist 
ein brunnen, 

Wenn ich meinen finger darein 
lege, erfriert er. 

Wir sprachen kurz miteinander 
und trennten uns, 

Mein herz glüht nach ihr. 


Ich bin eine nelke, schneide 
nicht! 

Du bist in meinem zimmer will- 
kommen. 


Wenn jemand kommt, soll eine 


schöne kommen, 


Eine hässliche nehme ich nicht 


in mein zimmer. (Vgl. Kü- 
nos 269.) 


De 
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40: timi r-im düz bä ide, 


ri. düstük biz bu jaz. 


Ai eger düğünü gösle'rmessen, 


o mektübini” sikta" jaz. 


dl. ee Sark‘a:rim, 
o adilmada: korka'rim. 


iar gelisor deseler, 


© mejd olsam Kalk'a'rim. 


ei 
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42. k'alemfvr kurwtmadim, 


ben sent unutmadim. 


hâtirini: tok saidi'm, 


- üstüne jar twtmadim. 


ER Eine ne 7 von  müni-liedem aus Anatolien. 


“13 





48. kalemfir uea’r giderr, 
iap'raa düze gider. 
kiz ioluni Sa$irmi:$, 
insalläh bize” gider. 


44, Kara: dut p'arma'k' gibi. 
al iana’k“ kaimak' gibi. 
gel, sârilali'm jat'âli'm, 
Sirinnen ferhat gibi. 


45. Kaslâri'n kendinden k'ara;, 
sinâma urulma'z jara. 
bir tüjünne'm vaz gelmem, 


assala'r beni dara. 








Ich bin eine nelke blendend weiss, 
Wir sind getrennt worden in die- 
sem sommer. 

Wenn du nicht dein gesicht zeigst, 
Schreibe oft deinen brief. 


Ich bin eine nelke, ich beuge mich, 
Ich fürchte, mich zu öffnen. 
Wenn man sagte, dass die ge- 
liebte kommt, 
‘Wenn ich gestorben wäre, stände 
ich auf. (Vgl. Künos 266.) 


Ich trocknete nicht die nelken, 

Ich habe dich nicht vergessen. 

Auf dein gedenken habe ich sehr 
gerechnet. 


"Ausser dir habe ich keine andere 


geliebte gehabt. 


1 Ein liebespaar in einem märchen. 


Die nelke wird länger, 

Ihre blätter gehen in die ebene. 
Das mädchen ist irregegangen, 
Hoffentlich geht sie zu uns. 


Schwarze maulbeere, wie finger, 
Rote wange, wie sahne. 
Komm, umarmen wir uns, legen 


wir uns zusammen, 


“ie Siri nd Ferhat, 1 


Deine augenbrauen sind schwarz 
von selbst, 
In meine brust kann man Keine 
wunden schlagen. 
Keinem deiner haare entsage 
ich, 
wenn mich die 
hängten. 


Und leute 


14 MARTTI RÄSÄNEN. 








46. küp dibinde perdebe'n, 
jen düstü'm derde ben. 
bu nâsi' aâli:m deristir, 
dura mijorum evde' ben. 


47. Jeblebi: kojdu'm tasa”, 
doldurdu'm basa” basa”: 
benim iâri'm pek güzel, 
azi3ik boğdu Kisa”. 


48. mâvj gözlük tak'a'rim, 
ben güzele bak'a'rim. 
güzel bene bak*ti'kla, 
bi tümanna: teka'rim. 


49. merdüva'n basak' basak 
duk'ari öik'mak” şasark. 
tgmirden,haber geldi: 
Kizlara k'oğa jasak. © 


50. mor tabak’t‘a' mor vw3ğne. 
gel öla'n, aska dü'sme. 
sen” bene vermezle'r, 
nâfile: dile dü'sme. 


51. oğa'k' bâfinda: k'aldi'm, 
büzük sevdaja' daldim. 
her kap'u atildi'kta, 
iârim gelw dor, sandim. 





Auf dem boden des küp-gefâs- 
ses 1 perdeben (=?). 

Wiederum habe ich qual gehabt, 

Welche unbarmherzige qual ist 
dies, | 

Ich kann nicht zu hause bleiben. 


Gebratene erbsen legte ich auf 
die breite schüssel, 

Ich füllte sie ganz voll. 

Meine geliebte ist sehr schön, 

Der körperbau ein wenig zu 
kurz. (Vgl. Künos 164.) 


Ich trage ein blaues augen- 
glas, 

Ich sehe auf schönes. 

Wenn die schöne auf mich 
sieht, 

Grüsse ich sie. 


I Ein grosses gefäss aus ton. 


Die treppe stampfend 

Aufwärts zu gehen ist verboten. 

Aus Smyrna ist die nachricht 
eingetroffen, 

Dass den mädchen der mann 
verboten ist. 


Auf dem dunkelroten teller liegen 
dunkelrote weichselkirschen. 

Komm, jüngling, falle nicht in 
liebe. 

Dich geben mir die leute nicht, 

Gib nicht umsonst anlass zu 
gerede. 


Ich bin beim herd geblieben, 

Ich bin in grosse liebe versunken. 

Immer, wenn die tür sich geöff- 
net hat, 

Habe ich gedacht, dass meine 
geliebte kommt. 
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52. porl'uk‘al-im p'orfuk'a'l, 
p‘ork'uk‘ali'm misk k'ok'a'r. 
benim bir efendim var, 
alin kafesi'a'n bak'a'r. 


53. rafta alin sini 
bejendi'm, aldi'm seni”. 
her Kilim bin raja 
kimsiie vermem seni. 


54. rafta k'aza'n tenğere, 
el vurmajin inğire. 


anne'm babam duja'rsa, 
teker beni zinğire. 


55. sâri" gül dal dal olur, 
alilir sandal olur. 
ajrilik benden olmaz, 
olursa, sende'n olur. 


56. sari: kKawn. ilüm-sin, 
Züretimde' âlem-sin. 
âlem Cekme nazli” iarj'm, 
son deminde: beni'm-sin. 





. Ich bin eine orange, 


Meine orange riecht nach mo- 
schus. 

Ich habe einen herrn, 

Er schaut durch das goldene 

gitter heraus. 


Auf der unterlage liegt ein gol- 
denes sini-gefäss. 

Du gefielst mir, ich habe dich 
genommen. 

Für alle deine haare zu tausend 

> pfund 

Verkaufe ich dich niemandem. 

Oder: Alle deine haare kosten 
tausend pfund, 

Ich verkaufe dich niemandem. 


Auf der unterlage liegen kessel 
und topf. 

Schlagen sie nicht ihre hände 
in die feige. 


Wenn meine eltern das wissen, 
So legen sie mich in Ketten. 


An der gelben rose sind viele 
zweige, 

Sie öffnet sich und wird wie ein 
kahn. 

Die trennung geschieht nicht 
meinetwegen, 

Wenn sie ‘geschieht, so ist es 
deinetwegen. 


Gelbe melone. Du bist ein 
schnitt. 

In meinem herzen bist du 
qual. 

Leide nicht, meine zärtliche 
liebe, 

Am ende wirst du doch mein 
sein. 
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57. silärh ueüm salk'imi:. 
iari'm burda: sakli-mi? 
Ja gösterin jarimi', 
ia bosarim ak'limi:. 


58. sira sira kazanna'r, 
hairli‘ jazi jazannar. 
Zennei düzü gö'rmessin, 
aramizi" bozanna'r. 


59. Simğür jap'raanj: dökmez, 
muhabbât Zanda'n getme'e. 


bu gözler semi” gördü, 
bask'âsina' hair eime'2. 


60. uzu'nsun siri’k‘ gibi, 
öwsü-sün k'uruk gibi. 
kup'u Kapu geze'r-sin, 
jolunmi"$ Vayk” gibi. 


61. tepstlerde' uzü'm var, 
sol ianimda' sözüm var. 
Sen ola'ssin sela'nik, 
itinde bir k'uzu'm. var. 





Sehwarze weintraube. 
Versteckt 
hier? 
Entweder 
liebte 
Oder ich verderbe meinen ver- 
stand. (Vgl. Künos 341.) 


sich meine geliebte 


zeiget ihr meine ge- 


Kessel aufgereiht. 

Es gibt gute schrift schrei- 
bende. j 

Die sollen nicht das antlitz des 
paradieses sehen, 

Welche unsere verhältnisse ver- 
derben. 


Der buchsbaum lässt nicht seine 
blätter fallen, 
Die liebe geht nicht von der 
seele ab. 





Diese augen haben dich gesehen, 
Den anderen nützen sie nichts. 
(Vgl. Künos 347.) 


Du bist hoch wie die stange, 

Du bist sauer- wie unreife trau- 
ben. 

Du gehst von einer türe zu der 
anderen 

Wie eine gerupfte henne. (Vgl. 

- Künos 394.) 


Auf dem tablett sind weintrau- 
ben, 

Auf meiner linken seite habe ich ' 
etwas zu sagen. 

Sei fröhlich, o Saloniki, 

In dir ist mein lämmchen (= 
meine zärtliche, niedliche 
geliebte). 
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Erserum vil. Tortum kasaba Vaktanos, Hüsein. 


62. âlumâkı Sâmsijâ 
hâdüğü-dur hâdijâ. 
d'âl-dü bi sarilalum, 
sahat d“äldi dädıvä. 


63. älumäkı Sâmsijü 
karmızı-dur kirmizi. 
d’äl-dä bi sarılalum, 
har ärmänunun kizi. 


64. ättılär bâni askär, 
Kuram dust iämänd. 


sol mämämdän vuruldum, 
kanum akti cimânâ. 


65. dar büsuna kılisâ. 
d'âliğur äsä âsü. 
kucuk kiz, mändıundän 
âllü bänä bir #âsâ. 


66. däränun tânârind, 
vurdum sarı jilâna. 
nâ optum nâ dıslädum, 
nâ sojlârsun alanı? 





Der an meiner hand hängende 
schirm | 

Ist ein geschenk, ein ge- 
schenk. 

Komm und umarmen wir uns 
einmal, 

Die uhr ist sieben geworden. 


Der schirm an meiner hand 

Ist rot, rot. 

Komm und umarmen wir uns 
einmal 

He, du tochter des armeniers! 


Man hat mich zum soldaten ge- 
macht, 

Mein militärdienst traf nach Je- 
men. 





Ich bin verwundet an.der linken 
brust, 

Mein blut ist auf die wiese ge- 
flossen. 


Auf dem gipfel des berges ist 
die kirche. 

(Der wind) kommt wehend, we- 
hend. 

Kleines mädchen, mach’ mir ei- 
nen sack 

Von deinem taschentuche. 


Am ufer des baches 
Habe ich die gelbe schlange tot- 
geschlagen. 


Ieh habe weder geküsst noch 


gebissen. 
Was lügst du? 


5 
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67. duman dardan jok'ari 
- mulağım-dur, mulajım. 
d'üzâü sânun k'ojnuna, 
d'unuz #imin ola sim? 


68. d'âmi d'âlığur, d'âmi, 
bazâsı bân olajım. 
d“ueäl d'uzül k izların 
k'ozâst bân olajım. 


69. d'ümi d' älä jur, d’ämı, 
ver dol sa ura. 
kız, baban sâni satt‘ 
para icin düşura. 


70: d'âmişü-dum d’ämi lä, 
ajayum iümântjâ. 
alma bân, Kurâzi, 
nisanlum var d'ârllü. 


71. häi bän caçira Kaldım, 
zolum baçira Kaldı. 
sävdun, sâvdun, almadim; 
namus närända kaldı? 


72. ha twrbugan, Ütrbuzan, 
d'ordum konaklaruni. 
sarı cümbâr alfından 
optum şanaklarımi. 





Der nebel vom berge nach 
oben 

Ist sanft, sanft. 

In der nacht ân deinem 
busen, 

Wessen möchte ich am tage 
sein? 


Das schiff kommt, das schiff, 

Ich möchte sein 
sein. 

Ich möchte der mann 
Der schönen, schönen mädchen 

| sein. 


rauchfang 


Das schiff kommt, das sehiff, 

Es ist voller ballast. 

Mädchen, dein vater hat dich 
verkauft 

Für geld an den ungläubigen. 


Ich bin im schiffe, im schiffe, 

Mein fuss ist im halbschuh. 

Nimm ‚mich nicht, ausheber. 

Ich habe die verlobte hinter 
mir, 


He, ich bin auf der wiese dür 
blieben, 

Mein weg ist in dem abhang 
geblieben. 

Du hast geliebt, geliebt, und ich 
nicht genommen; 

Wo ist das ehrgefühl geblieben? 


He, Trapezund, Trapezund. 


Ich habe’ deine grossen häuser 


gesehen. 

Unter dem gelben tüll 

Habe ich deine wangen ge- 
küsst. 
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73. wi kalik jay-ana; 
kolana bilurmisi? 
kucuk kiz, bizum ävä 
doluna bilurmisi? 


74. gaşlanın jollarina 
katan alajim, katan. 
ana, vâr bädalumı, 
bäni açirma Şardan. 


75. kajiy attum suğa, 
bän d'idârum Kk'arâdâ. 


141 sâvdan var-isä, 
bän akajim arâdâ. 


76. kalada ioryanum var, 
k'âdıfs zoryanum. var. 
âlâttin bäi d’älursä, 
un kowun k'urbanum var. 


77. kurası iim, dânizâ 
olta vuramairum. 
kız, sünin mâraçundân 
âvdâ durama iirum. 





Zwei boote nebeneinander; 

Kannst du sie steuern? 

Kleines mädchen, zu unserem 
hause 

Kannst du herumlaufen? 


Auf den wegen des weideplatzes 

Möchte ich leinwand kaufen, 
leinwand. 

Mutter, gib mir befreiungsgeld 
vom militärdienst, 

Trenne mich nicht von der ge- 
liebten. 


Ich schob den kahn ins wasser, 
Ich gehe zu land. 


Wenn du zwei geliebte hast, 
So gehe ich zwischen ihnen 
weg. 


In der festung ist meine bett- 
decke, 

Die ist aus sammet. 

Wenn Ala ed-Din bey kommt, 

Werde ich zehn schafe opfern. 


Ich bin ausheber, ins meer 

Kann ich die angel 
werfen. 

Mädchen, wegen deiner sorge 

Kann ich nicht zu hause blei- 
ben. 


nicht 
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Rize vil. Atine, Rifet Kara Osman. 


78. d'emi-dim, limana- iım; 
koğ-verun, kollana jim. 
bejâz d'oysun ust ine 
zat up juvalana,ism. 


79. d’iden d'emi dururme? 
ilimane bulurme? 
11 ba$ bi jasluya 
ağab kismet olurme? 


80. ha funduyum, funduyum, 
dallarına konduyum. 


ben sevdum-da el aldi; 
o-dur benum Tandu um. 


81. Lufsum omuzuma, 
armalar bo .azuma. 
uğudum ulumsdum, 
d’ul-memeler a.azuma. 


82. pestamalun ejisi 
wizede “dok unur. 
bejâz d'onsun ust ine 
2a2i gazsam, ok unur. 





3 


Ich bin ein schiff, ich bin im 
hafen; : 

Lasst mich steuern. 

Auf die weisse brust 

Möchte ich 
mich wälzen. 


mich legen und 


Kann das gehende schiff hal- 


ten? 
Kann es den hafen finden? * 
Ob zwei köpfe auf einem 
kissen 
> Erlauben würde das. schick- 
sal? 


Meine haselnuss, haselnuss, 
Ich habe mich auf deine äste 
gesetzt. ; 


Ich habe geliebt und andere 
haben genommen; 
Eben das ist es, was ich bedaure. 


Mein gewehr auf meiner schul- 
tek; 

Der patronengürtel um meinem 
hals. 

Ich habe geschlafen und nicht 
geschlafen (d. h. ich habe 
kaum geschlafen), 

Die rosenbrüste sind in meinem 
mund. 


Alle besten schürzen “ 

Webt man in Rize. 

Wenn ich über deine weisse brust 
Schreibe die schrift, ist sie lesbar. 
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x 88. adalarda t awSanlar. 


dine oldi ak $amlar. 
o benm tatli minnos, 


© nerelerde ak'Samlar? 


84. ağ benum Kuzizuyum, 
“daya ckalhum, daya! 
doldı vâdelerumuuz, 


sârılaşeyim sana. 


85. ag benum kuzizuyum, 
elma versam, jermisun? 


Rize stadt, Lütfi. 


rak gerlerde d'ütsüm, 
Jârum varmı, dermisun? 


86. alma, beni vurursun. 
&i kiz, kolun kurusun. 
Vayna Uayna 7erlerde 
arar bem, bulursun. 


- 87. aman aman fâdamem, 
zanlarım, fâdimem! 
dajanamam boynuna, 

ilan d'irsun Kojmuna! 





- Auf den  inseln gibt es ha- 


sen. 


- Wieder sind abende gekom- 


men. 
. Dieses mein süsses liebchen, 


An welchen orten ist sie die 


abende? 


Ach, mein lämmchen, . 

Gehen wir zum berge, zum 
- berge! 

Unsere zeit ist gekommen, 


Ich werde dich umarmen. 


> Ach, mein lämmchen, 
2 Wenn ich dir einen apfel gebe, 


isst du (ihn)? 





Wenn ich in ferne gegenden gehe, 


 Sagst du: habe ich ein liebchen? 


. Schiesse nicht, du kannst mich 
treffen. 
Ach mädchen. dein arm möge 
verdorren. 
An einsamen orten 
Suchst du mich und findest 
(mich). 


Ach, ach, meine Fadime, 

Meine seele (eig. seelen), meine 
Fadime! | 

Ich kann deinem hals nicht 
widerstehen (wegen der 
schönheit), 

O dass die schlange in deinen 
busen gehe! 


22 MArTTIı RASÂNEN. 


XLI,e 





88. anam vigjesun beni. 
hic d'elmeğirsun bana? 
doldi vâdelerumuz, 
sarilazeyim sana. 


89. bâa$una mendil d'ordum. 
t anımadum-da sordum. 
ellerden ut'anmasam, 
seni konumda kordum. 


90. bdawcalarda mor ment, 
sen verem etlin beni. 
zoler-gım, d'üdezeyim. 
> bir Ttutağım memeni! 


91. ben /'emâns calamam, 
dâşim darilhur, dâğim. 
da jimun k'izlarında 
iok'mi-dur benim p âlim? 
92. bir dalda it zeviz. 
aramaz der ia, deniz. 
il umuzda sevdalı, 
birumuz slezeyiz. 


93. bu il dâri cok oldi. 
doldur sereni, doldur! 
ne japarım, sevd'ullam? 
bize allahdan oldi. 





Mutter, habe mitleid mit mir! 
Kommst du gar nicht zu mir? 
Unsere zeit ist gekommen, 
Ich werde dich umarmen. 


Ich habe ein tuch um deinen 
kopf gesehen. 

Ich habe (dich) nicht gekannt 
und habe (nach dir) gefragt. 

Wenn ich mich nicht vor an- 
deren schämte, 

Ich würde dich an meinen bu- 
sen ziehen. 


In den gärten ist ein violettes 
veilchen. 

Du hast mich krank (eig. tuber- 
kulös) gemacht. 

Ich bin ein reisender, ich werde 
gehen. 

Lass mich einmal deinen busen 
fassen! 


Ich spiele nicht auf der geige, 

Mein onkel ärgert sich, mein 
onkel. 

An den töchtern meines onkels - 

Gibt es keinen anteil für 
mich? 


An einem aste sind zwei 
nüsse, ; 

Zwischen uns liegt das meer, 
die see. 

Beide sind wir verliebt, 

Einer von uns wird sterben. 


In diesem jahre gibt es viel 
mais. 

Fülle die rahen (mit segeln), 
fülle! 

Was können wir machen, mein 
liebehen? 

Das war uns von. Gott (be- 
stimmt). 








Ağ Aİ AL a ALM 


94. diyarami jandurdum, 
< c . 

penzerene kondurdum. 

o ala d ozlerum? 

optwm-da u ianduwrdum. 


95. darlarun basında-iim, 
on 182 gâsında-jim. 
on 161 ja$dan söra 
kizlamun p'e$ine-jim. 


96. zdrenenin mumlar; 
hie kalmamı$ Kulları. 
hie ak lumnan cik'miğor 
anadolun Kizlara. 
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97. su tarbizon, tarbizon, 
d’ordum k'onak'larim. 
intâr sima, sevdwyum, 
opt um zanak larini. 


98. findik filizi d'ibi, 
bojun vurur davana. 
kuuzuyimin icinde 
don o jana, bu jana. 


99. d'el-da bile d'idehum, 
sora ne olur, olur. 
kara basmadan Salvar, 
o-da merâk'la olur. 





Ich habe meine zigarette an- 
gezündet 

Und auf dein fenster legen 
lassen. 

Ich habe diese braunen augen 

Geküsst und dich aufge- 
weckt. 


Ich bin auf den berggipfeln, 

Ich bin zwölf jahre alt. 

Nach meinen zwölf jahren 

Folge ich den mädchen 
nach. 


Adrianopels kerzen 


“ Sind gar nicht für die sklaven 


(Gottes) geblieben. 

Aus dem sinn gehen mir 
nicht 

Anatoliens mädchen. 


Ach Trapezund, Trapezund, 

Ich habe deine grossen häuser 
gesehen. 

Leugne nicht, mein liebchen, 

Ich habe deine wangen ge- 
küsst. 


Die haselnuss ist wie ein spröss- 
ling. 

Dein körper reicht bis zur 
decke. 

In meinem busen 

Wende dich hierhin und dort- 
hin. 


Komm, gehen wir zusammen. 

Was dann geschehen wird, mag 
geschehen. 

Die hosen aus schwarzem tuche, 

Die sind auch angenehm. 
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100. d'idejrum, d'elsana, 
dslwub beni bulsana! 
kırmızı jana uından 
bir $eftali versana! 


101. d'idejirl'en bu jola 
memen aldı dif'ene. 
d“ozuum aradı seni, 
ciksana p'enzerede! 


102. dideğiri"en darlarda 
fwurtwna cok' var'di. 
bir-az durdum, elmedum, 
allaha simarladuk. 





108. dit "um-da borulmaduum. 
bvoğle derin d’ollers. 
zaul-idum, bilmezdum, 
seni verdum ellere. 


104.  hab"ogle d'ideçimim, 
bir daha d’elezeyum. 
ben iauırumun p'e$ine 
brogle eriiezeyum. 


105. 
2.itın dâli Kurmaya. 


indwm ders, jirmaya 


d'eldum seni almaya, 
basladım aylamaya. 





Ich gehe, komm du, 

Komm und finde mich! 

Von deinen roten wangen 

Gib mir einen kuss (eig. 
sich)! 


Als du diesen weg gingst, 
Wurde deine brust von den 
stacheln berührt. 
Meine augen haben dich 

sucht. 
Komm zum fenster! 


p 


ge- 


Als ich in den bergen ging, 

War ein grosser sturm. 

Ich habe ein wenig gewartet und 
bin nicht gestorben. 

Gott stütze dich. 


pfir- 


Ich bin gegangen, aber bin nicht 
ertrunken 

In so tiefen seen. 

Ich war unerfahren, wusste 
nicht, 


Und gab dich den anderen. 


So gehe ich, 
Noch einmal werde ich kom- 
men. 


. Nach meinem lieblinge 


Werde ich so schmelzen. 


Ich ging hinunter zum bache, 
zum flusse, | 
Um olivenzweige zu brechen. 
Ich kam, um dich zu neh- 
men, 
Ich fing an zu weinen. 


Rz. 


Bi 


ner 
Mile Db A «ii 


İN İni Yü 








f 
gi 
AR 
ee 
a‘ 
Er 
1g 





klar eğik 


GA 


Ps 


- e vee Mei 


> 





In WE, re Es 
RUE pe 
fr p Li 


— XL 


EEE N ia hazla DME 


ENE Ky öle ina SL e Sa 





106. istambolum bebiyi.” 
Kap'ti bem #op'eyi. 


on bes batman d'eliğor 


nazli iâmun d“wbeyi. 


107. gâilanun cimenine 
ben bir idm, bir idum. 
ben oğle değil idm, 
sevdâhuk'tan eridwm. 


108. jüjlanınn zollarına 
bilszuk k'ollarina. 
daha durasakmisun 
babamun collarına? 
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109. kals bajımün duzı. 
devrije sardi bizi. | 
hep verelum K'ol-k'ola, 
kultaralıum $u kizi! 


110. Kalenun burzumi-jem, 
dıl bilmez drzimi-izm? 
felsk‘, d'ozun tor olsun, 
ben asf'er harzimi-zem? 


111. Karsija elma gerler; 
ben-da d'üsam, ne derler? 
ben-da oturu jesam, 
sevdâsı var-dur, derler, 





Stambuls bube (od. Bebek, 
ein ort am Bosporus). 

Sein hund hat mich ge- 
bissen. 

Fünfzehn batman wiegt 

Der nabel des kokettierenden 
liebchens. 


In den wiesen des weide- 
‚platzes 

War ich allein, allein. 

Ich war nicht so, 

Ich bin von der liebe geschmol- 
“zen, 
Auf die wege des weide- 

platzes 

Armband an deinen armen. 
Wirst du noch bleiben 

In den wüsten deines vaters? 





Turm, ebener abhang. 

Die patrouille hat uns umzie- 
gelt, 

Nehmen wir uns hand in hand, 

Retten wir dieses mädchen! 


Bin ich der gipfel der burg, 

Bin ich ein die sprache nicht. 
kennender grusiner? 

Das schicksal, deine augen mö- 
sen blind sein, 

Bin ich tauglich zum militär- 
dienst? 


Gegenüber essen die leute äpfel; 

Wenn auch ich gehe, was sagen 
sie? 

Wenn auch ich mich setze und 
esse, 

Sagen die: er ist verliebt. 
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112. Karsima ne durursun 
duwrub-da du$umursun? 
cok eyilma asaye, 
ak huni duğurursun. 


113. karattuman nallaturum, 
duz ovada ojnat urum. 
yuz bin iwnân d'elsa, 
kir atma ciynalurum. 


114. Kurğun attim havada, 
vurde mabhüshanada. 
mabhüshana iarildi, 
gar bognuma sarildi. 


115. kurun, havali kursun. 
bu il Kaşb-dur Sum. 
bu il broile d'adersa, 
esk ığayluk' Yur iSum. 





Warum stehst du vor mir, 

Stehst und denkst? 

Biege dich nicht viel nieder, 

Du wirst deine vernunft fallen 
lassen. 

Mein graues pferd lasse ich 
beschlagen 

Und auf die flache ebene sprin- 
gen. 

Und wenn auch hunderttausend 
griechen kommen, 

Lasse ich sie von meinem grauen 
pferd zerstampfen. 


Ich habe die kugel in die luft 


geschossen, 

Sie hat ins gefängnis getroffen. 

Das gefängnis hat sich ge- 
spalten, 

Die geliebte hat meinen hals 
umschlungen. 


Kugel, luftkugel. 
In diesem jahre sind meine ge- 
schäfte verloren gegangen. 
Wenn dieses jahr so hingeht, 
So ist meine arbeit die räu- 
_berei. 
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o Rize stadt. 















116. Gidene bak‘, d“ idene! ‚ast'im baktim joryams, 
al sârilmi$ dit ene. at ilmi$ pambuk dibi. 


118. so uk sular ola-idım! 
ve jar destina dola-idim! 

117. karbuz (est'im kan dibi, Kiz, allahi seversan, 

kizin huzi nar d'ibi. niğânlin ben ola-idim. 


* 





> auf den gehenden, den Ich habe die bettdecke geöff- 
net und geschaut, 

r Die: rose ist mit dem stachel ge Die war erweicht wie baumwolle. 
ee Meh I ya 
f Dass Gott geduld gäbe Wenn ich kaltes wasser gewesen 
Dem heimlich liebenden! wärel 


BE Liebchen, wenn ich deinen krug 
Die wassermelone habe ich ge- gefüllt hätte! 

-schnitten,.die war wie blut. O mädchen, um Gottes willen 

= Dez gesicht des mädchens ist (eig.: wenn du Gott liebst), 

© wie der granatapfel. Ich möchte dein verlobter sein! 








Rize stadt, Memis. 


119. asfer attüler bem, 
iemen dediler, jemen. 
as kaldi bo wdi bent. 
ne bojüdi memen? 


120. Zajlamun cimenıne 
atlar d“szer, jol olur. 
ak'ar memenwn bali 
kuzaşume, d'ol olur. 


121. kz, bâcende d'ul varme? 
d'ul dibinde iol varme? 
boraztan d“eliorum, 
kairulanda ier varme? 


122. f'orp'inun allı dilen. 
gak'ün beni kiz in. 


. alla-da seni iak'sın 


wc d''unnuk: d“elın ilen. 





Mich haben sie zum soldaten 
gemacht, 

Man hat gesagt: Jemen, Jemen 
(du sollst nach Jemen fah- 
ren)! 

Ich war dem ertrinken nahe. 

Wie gross waren deine brüste 
geworden! (| 


Auf der wiese des weideplatzes 

Gehen die pferde, es wird ein 
weg. 

Der honig deiner brüste fliesst 

In meinen busen und wird ein 
see. 


Mädchen, gibt es in deinem gar- 
- ten rosen? 
Bei dem rosenstamme gibt es 
einen weg? 
Ich komme vom Bosporus. 
Ist platz in deinem bett? 


Der unterteil der brücke sind 
stacheln. 

Du hasst mich gebrannt, als ich 
mädchen war. 

Auch Gott mag dich bren- 
nen, 

Wenn du eine dreitägige braut 
wirst. 
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Rize, Ali Osman. 


123. aj vurur ajan, ajan. 
duğtum iollara ajan. 

“ Zömur d"özlü fadimem, 

Kojnuna d“irdum, uğan. 


124. deliği Vongalıler, 
ast'er doldi jaliler. 
st'sa bir inze duman, 
kavussa sevdaliler. 


125. d'emi deliği bastan, 
deli enleri k'umast'an. 





Der mond scheint klar, klar. 
Ich bin zu fuss gegangen. 
Meine kohlenäugige Fadime, 
Ich bin an deinen busen ein- 
gekommen, erwache! 


Die leute aus Tonja kommen, 
Die ufer haben sich mit solda- 
ten angefüllt. 


bir svlendwm, olmadı, 


svlenszeyum bastan. 


126. d'emimun sereninden 
duğurdum p izaşumi. 
seni dediler Kucuk, 
doldurdum Kuzaçumı. 


" 197. d’ids ijvrum Üonjaja, 
tonjaja ok umağa. 
tonğadan bir k'iz alduum 
!stanı tok umaşa. 





Ich habe einmal geheiratet, es 
ist nicht gut gegangen, 
Ich werde wieder heiraten. 


Von der rahe des schiffes 

Habe ich mein messer fallen 
lassen. 

Man hat dich klein genannt, 

Ich habe meinen busen ge- 


E Wenn ein feiner nebel wäre, füllt. 

| Würden die verliebten sich wie- 

derfinden. Ich gehe nach Tonja 

Um in Tonja zu lernen. 

; Das schiff kommt mit dem vor- Ich habe aus Tonja ein mädchen 
i derteil voran, genommen, 

# Die segel sind von stoff. Um leinwand zu weben. 
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128. d“itt um, Kazanamadum, 
d'eldum, svlenemedwum. 
ander k'alsun boile tar, 
bu ılda Kaldum bet'âr. 


129. olan akar kajadan, 
. ben elmem bu garadan. 
bâğumun iazisini 

bojle jazdi jarat'an. 


130. jajlanın cimenins, 
atı ko'arum, alt. 
ar sma, dir k'omuma, 


sen benm idun zatı. 
g 


131. iajlanun cimenine 
ben bir k'u$ 1$ledum. 
operi'en janayından 
memesinden disledum. 


132. Jajlanun cimenine 
kuzüiler mele$ii. | 
o balli dudakların 
!iminlan konisiji? 


133. gali d'idelum, jak, 
felukalar boğali. 
altun Vak'arum sara 
herbiri Katir nal. 





Teh bin gegangen,aber habe nicht 
verdienen können, 

Ich bin gekommen und habe 
nicht heiraten können. 
Mag solcher gewinn zum teufel 

gehen !, 
In diesem jahre bin ich noch un- 
verheiratet geblieben. 


Die schlange fliesst vom felsen, 
Ich sterbe nicht an dieser wunde. 
Was mir vorausbestimmt ist (eig. 
die schrift meines kopfes), 
Das hat der schöpfer geschrieben. 


Auf der wiese des weideplatzes 

Das pferd treibe ich, das pferd. 

Schäme dich nicht, komm an 
meinen busen, 

Du warst schon lange mein. 





Auf den wiesen des weideplatzes 
Habe ich einen vogel gemacht 
, (aus holz gehobelt). 


‚Als ich von ihren wangen ge- 


küsst habe, 
Habe ich von ihren brüsten ge- 
bissen. 


Auf der wiese des weideplatzes 
Blöken die lämmer. 

Diese deine honiglippen, 

Mit wem sprechen sie? 


Gehen wir längs der ufer. 
Die kleinen köhne sind ge- 
malt. 
Ich hänge dir gold (goldene 

münzen) an, 
Alle so gross, wie das hufeisen - 
eines maulesels. 


l ander kalsun — eig. das ding mag bleiben. 
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186. ER Kajaşımi, be 2 RE 
riedi-iim, rizeli. ye ay ea e öl 
adam zebins saklar i : 
senn, dibi duzeli. 
“Ich habe meinen kahn ins meer = er 
© © geschoben, 2 
Ich bin aus Rize, aus Rize. b 
Man verwahrt in der tasche “a 
FEW ör e hat eine gölehe ei Solche schönen wie du. : i 
Zr 
4 5 





Rize stadt, Hüsein. 


136. ag vurtor vurıor, 
d'üme$ endi durior. 
Veize, we kizin var, 
Benim p'ajım durior. 


137. aj vurur, ağjlanersin. 
sen £ ıma nazlanersın? 
hemamı d'il, hemame, 
ik‘an, bedazlanersin. 


138. d'ideom, d“idemijom. 
az doldor, icemi jom. 
heibelüns vuruldum 
düzüne di iemi jom. 


139. d'ide,om jak jali, 
düğti Katirin nal. 
azazık d'el jakina, 
at Bana porik'ali! 





Der mond scheint, scheint, 

Die sonne ist untergegangen und 
steht. Ey 

Tante, du hast drei töchter, 

Mein teil bleibt. 


Der mond scheint, du wirst klar 
wie der mond. 

Mit wem kokettierst du? 

Geh ins bad, 

Wasche dich, du wirst weiss, 


Ich gehe, ich kann nicht gehen. 

Schenke wenig ein, ich kann nicht 
trinken. 

Dein anblick hat mich verwirrt 
semacht, 


Ich wage das nicht vor dir'zu 
sagen. 


Ich gehe längs der ufer, 

Das hufeisen des maulesels ist 
abgefallen. 

Komm ein wenig näher, 

Wirf mir die apfelsine zu! 








Rize, Sefket. 


140. ala unda gement, 
ben verdum parasini. 
hei, Kiz seni alanun 
sal arim anasini. 


141. altun tasin #enari, 
deine k'irdim nari. 
ben asf'ere golladim 
sirma bu jukli garı. 


142. ben nasil iapaza um 
ğürek garalarumı? 


taldatti beni kzlar, 
jedi p aralarumı. 


143. bu dere bastan basa. 
ailadim ta$t'an tasa. 
biğekli Salvaruni 
ürtarum bastan basa, 


144. Geğme baği, su bağı. 
severum kara k'a$ı. 
Ğirt'in-ilen bal ismem, 
d'üzel-ilen €a$ tağı. 





An deinem fusse ist der schuh, 

Ich habe ihn bezahlt. 

He, mädchen, der dich nimmt, 

Von dem werde ich die mutter 
verkaufen (eine beschim- 
pfung, d.h. ich tue alles 
schlechte). 


Der rand der goldenen tasse, 

Darein habe ich einen granat- 
apfel gebrochen. 

Ich habe zum militärdienst ge- 
schickt 

Den golddrahtschnurrbärtigen 
liebsten. 


Wie werde ich tun: 
Mit meinen herzenswunden? 


Die mädchen haben mich be- 
trogen 
Und mein geld gegessen. 


Dieser bach von anfang bis zu 
ende. 

Ich bin von einem stein auf den 
anderen gesprungen. 

Deine blumenbestickten hosen 

Zerrisse ich ganz und gar. 


Quellgegend, wassergegend. 

Ich liebe schwarze augenbrauen. 

Mit dem hässlichen esse ich 
nicht (einmal) honig, 

Mit dem schönen mache ich alle 
schwierigen arbeiten. 
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145. &igazarum armuda 
valina ula Vuta. 
beindimi, sevduuum, 
konun(ak'i yumurta? 


146. Sigaram inğe ine, 
sen inğe, ben-im inğe. 
dunia mali veririm 
seni d“ördu um diğe. 


147. ötgaramun dumanı 
boyw.or nsfesumt. 


konu$, sevdw um, komuğ, 
Sideiim sesum. 


148. Giktum, Cami budardim, 
tek endum jürisine. 
oile gâri d'ömeğim 
Zaminun avlusins. 


149. öik tum daya Kar ifen, 


enesmem, Jolum dif“en. 


orradum sevdalura 
isdı iasuna ten. 





Ich steige auf den birn- 
baum, 

Mich haltend, haltend an sei- 
nem ast. 

Ist, meine geliebte, gross ge- 
wachsen 

In deinem busen befindliches 
ei? 

Meine zigarette ist dünn, 
dünn. 


Du bist dünn, ich bin dünn. 

Ich gebe viel geld (eig. geld der 
welt) 

In der nacht, wenn ich dich se- 
hen kann. 


Der rauch meiner zigarette 
Erstickt meinen atem. 


Sprich, mein liebchen, sprich, 
Damit ich deine stimme 
höre. 


Ich bin hinauigestiegen und 
brach den tannenbaum, 

Ich bin allein bis zur mitte hin- 
abgestiegen. 

Eine solche geliebte möchte ich 
begraben 

Im’ hofe der moschee, 


Ich bin auf den berg gestiegen, 
als es schnee war. 

Ich kann nicht hinuntergehen, 
mein weg ist stachelig. 

Mich‘ hat die liebe ge- 
troffen, 

Als ich siebenjährig war. 


XL 


Eine sammlung von mäni-liedern aus Anatolien. 35 








150. &ubuyim. ioy uzatsam, 
jar, goluni d“öz et'sam. 3 
eswn jok , ek râmun 2ok‘, 
sent tama bengesam. 


151. denize daladaşum, 
bir bâluk* alağaşım. 
onbe$ koğaja varsan, 
ben seni alafa um. 


152. deniz usti minare. 
dalga vurur fenare. 
ne japsun yovardalar? 
simdi kızlar #ampare. 


153. deniz ust'ine Kaja, 
iarum benzersin ağa. 
Uürdüm gensli ums 
günler seia sea. 


154. d’sidum baruklaşumi, 
sett Vopuğaşumi: 
seni küğük dediler, 
doldurdum kKuğaşuma. 


155. düdiçrum batuma, 
bâtumın bat'ayina. 
k?z, allahı seversan, 
al bini jatayuna. 





Ich habe keine pfeife, um da- 
nach zu greifen. 

Geliebte, ich möchte deinen weg 
beobachten (d.h. auf dich 

a warten). 

Du hast keinen gefâhrten, kei- 
nen gleichen. 

Mit wem könnte ich dich ver- 
gleichen. 


Ich werde ins meer tauchen, 

Ich werde einen fisch nehmen. 

Obgleich du fünfzehn männer 
geheiratet hast, 


Werde ich dieh nehmen. 


Auf dem meere ist ein minaret. 

Die welle schlägt ans ufer. 

Was sollen die schwelger machen? 

Jetzt sind die midchen frauen- 
lieber. 





Über dem meere ist ein felsen, 
Mein liebehen, du bist dem 
monde gleich. 
Ich habe 
loren, 
Die tage zählend, zählend. 


meine jugend ver- 


Ich habe meinen kleinen schnür- 
schuh angezogen, 
Der hat meine kleine ferse ge- 
kratzt. 
Man hat dich »klein» genannt, 
Ich habe (mit dir) meinen busen . 
gefüllt. 


Ich gehe nach Batum, 

Nach den sümpfen (od. wirts- 
häuser, wo man geld spen- 
det) von Batum. 

Mädchen, wenn du Gott liebst, 

Nimm mich in dein bett. 
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156. juk ustinde uzum var, 
uzum, sende d'özum var, 
k'ogünüze we kız var, 
külu uns d'özum var. 


157. Kaslarun karasina. 
gir konum arasina) 
sen, melhem dediler 
fürs um jarasind. 


158. k'urSun attim fidana, 
fidani vuramadım. 


XLl, 





at 1 sevdam var-ılen 
birini alamadim. 


159. o diğekli Salvara 
ben ialvara ialvara. 
Eich li Salvar kun 
kaldim habu hellara. 


160. /arez koydum. sebete. 
asi er d“slmez mebet'e, 
d“slegskmi sevdiaum 
azeba memleket e? 





Auf dem schrank sind trauben, 

Traube, an dir sind meine augen 
(d. h. ich will dich). 

‘In eurem dorfe gibt es drei 
mädchen, 

Ich will das jüngste. 


Dem. schwarz der augenbrauen. 
Geh zwischen meinem busen hin- 
| ein! | 

Man hat dich salbe genannt 
Für meine herzenswunden. 


Ich habe nach dem sprössling _ 


geschossen, 
Aber den sprössling nicht tref- 
fen können, 


Obgleich ich zwei lieben gehabt 
habe, 
Habe ich keine nehmen können. 


Wegen dieser blumenbestickten 
hosen 

Habe ich so viel gebetet. 

Wegen der blumigen hosen 

Bin ich in dieser lage ge- 
blieben. 


Ich habe kirschen in den korb 
gelegt. 

Der soldat kommt nicht. zum 
wachtdienst. 

Kommt mein geliebter 

In die heimat vielleicht? 


Trapezund wi. Sera. 


161. at zasuna ja$mayu. 
olun erük öüğsyu. 
Cok seveğirum, seni, 
taçunun isteğeçu! 


162. zäahlsis tiktum nare, 
zapraklare-vur sare. 
sören "masallah, vesun, 
’kimun var sozle zare'. 


163. zäahkssinos pirasa. 
zu sevraluy olmassa! 


slüm allahun emri, 
ağrıluklar olmassa! 


164. Gikağeçum külcene, 
tutmaz beni dallare. 
alaze um, siz, seni, 
sarmaz zent kollare. 


165. Giktim srük Beline 
sevpalu um jerine. 
e siz, koğan slürsa, 
zen. celürum isrüme. 





Bedecke deinen kopf mit dem 
schleier, 

Du bist eine pflaumenblüte 
geworden. 

Ich liebe dich sehr, 

Du, den die pest fressen soll! 


Ich habe den granatapfel in den 
garten gepflanzt, 

Seine blätter sind gelb. 

Wer sie sieht, sage: »so schön! 

Wer hat eine solche geliebte?» 


In seinem garten ist der 
lauch. | 

Ach, wenn diese liebe nicht 
wäre! 


Das sterben ist Gottes befehl, 


‘ Ach, wenn die trennung nicht 


wäre! 


Ich werde auf die buche steigen, 
Ihre äste tragen mich nicht. 
Mädchen, ich werde dich neh- 
men, | 
Deine arme 
nicht. 


umarmen mich 


“Ich bin in die mitte des pflau- 


menbaumes gestiegen, 

An den ort der liebe. 

Du mädchen, wenn dein mann 
stirbt, 

Ich komme an seinen platz. 
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166. Dere asca ir, DEYE, 
BEN GİDEÇİM BESÜNE, 
üzel cüzel cizlaren 
vanaım ateğine. 


167. perinosa verin-Dir, 
Bieum OBA serin-Dir, 
perinoza Gizlâre 
zreüm evde selin-vir. 


168. nörtköse-sın, nörtköse, 
usta gondwu cisi. 
irisğim seni, mullim, 
olup olbuyun cisi. 





Der bach fliesst, der bach. 

Ich werde nach ihm gehen. 

Im feuer der schönen, schönen 
mädchen 

Möchte ich brennen. 


Derinova (ortsname, »tiefe ebe- 
ne») ist tief, 

Unsere ebene ist kühl. 

Die mädchen aus Derinova 

Sind bräute in unserem 


hause. 


Du bist viereckig, viereckig, 


Wie der meister gehobelt 
hat. 

Ich möchte dich essen, meine 
Bulli (9), | 


Ganz wie du bist. 


‘ 


169. vuman alm nälare, 
sen alnum zatlalare. 
kuğan, e zullim, kuğan 
alduuçum gum-salare. 


170. »uman alpi »alars, 
jüllun, ufaşum, jültn. 
Beni ns ayla,ırsun, N 
zen ask eremi ciltum? 


171. zumanlı verelere. 
vüstüm verin Göllere. 
Benim Apetum Ne-Der? 


Bakarım, süzellere. 





Der nebel ist auf die berge ge- 
sangen, 

Ich bin auf die weideplätze ge- 
sangen. 

Schmücke dich schön, ach meine 
Bulli, 

Mit den mir genommenen wol- 
lenen bändern. 


Der nebel ist auf die berge ge- 
gangen, | 

Mein kleines, du bist verloren. 

Warum weinst du meinetwegen? 

Bin ich zum militärdienst ge- 
gangen? 


Zu den nebeligen bächen. 
Ich bin in die tiefen seen gefallen. 
Was ist meine gewohnheit? 
Ich schaue die schönen an. 


KN 
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172... eel, stneilum, darum, 
Bizüm, vet ând canar! 
geğmem, sennen, ufaşum, 
slüp itlene sapar. 


173. hagnen stvelum, jârum, 
Biz sile puraga,uk. 
kaustuk cüle cüle, 
nâsi ajrilağa,uk. 


174. jaila Cümeni karlar 
su olür-na akarlar. 
Sinvr. konu$majalum. 
erzlenur-ns bakarlar. 


175. Jajlanun Gümenleri 
serim, &Sedi, Serin. 
sallapun ellerimi, * 
#lpüroun Beni, selin. 


176. jak ateği, ate$i, 
GİZ, s$iklesin ona. 
zâ(a ns lâzım ini 
Boğle zelalı sevDa? 


177. jumsa u Earuklarum 
Eümenleri &iynarum. 
sieini Cümenlerum, 
sestumi sieten darum? 





Komm, mein liebehen, gehen 
wir 

Nach unserer heimat! 

Ich trenne mich nicht von dir, 
mein kleines, 


Bis ich sterbe. 


Also gehen wir, mein İieb- 
chen, 

“Wir. werden zusammen blei- 
ben. 


Wir haben lachend, lachend uns 


getroffen, 
Wie werden wir uns treffen? 


Auf der wiese des weideplatzes 
gibt es schnee, 

Der wird wasser und fliesst. 

Spreehen wir jetzt nicht, 

Man kann sich verstecken und 
schauen. 





Auf den wiesen des weide- 
platzes 

Weht es kühl, kühl. 

Du hast deine hüfte geschau- 
kelt, e 


Du hast mich getötet, braut. 


2 


Zünde das das feuer 
an, 


Mädchen, damit das zimmer hell 


feuer, 


wird. 


‚Wozu babe ich gebraucht 


Die so unglückliche liebe? 


Mit meinen wollenbänder- 
schuhen 

Stampfe ich die wiesen. 

O, meine wiesen, 

Ist mein liebehen an 
vorübergegangen? 


ihnen 


a a se a 


XLI.s 
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178. karavan sel alnı, 
fengo nerepe salı? 
u zBenum Sevpigeyum 
eller elinde calrt. 


179. kar$inan mezereler 
GÖTUNUK OBA GIBİN. 
seğini memelsrun, 
olbiji 7emurta sisin. 


180. kemenzemun telleri, 
zaursak-tir, Ba,ursak. 
ağe jar e$ilürma, 
hazuravan Earursak? 


181. kemenfemun üstins: 
iaglan sürerum, Jalan. 
sünugpen celemesam, 
sets selürum ağjlan. 


182. konistuumuz jerde 
pitti Belt fivbâni. 
paha konisalummi, 
vu dairler apami. 


183. köpri allinna Buzlar, 
tüfe umoa ialduzlar. 
cene selvi acluma 
tumsul memeli sizlar. 








Die übersehwemmung hat Ka- 
radag eingenommen. 

Wo ist Fengo geblieben? 

Dieses mein liebchen 

Ist in den händen der fremden 
geblieben. 


Gegenüber die felder 

Scheinen wie die ebene. 

Deine brüste sind gross gewach- 
sen, 

Sie sind wie eier geworden. 


Die saiten meiner geige 
Sind aus darm, aus darm. 
Ob das liebchen hört, 
Wenn wir von hier rufen? 


Auf meiner geige 

Streiche ich mit dem bogen. 

Wenn ich am tage nicht kom- 
men kann, 

So komme ich in der nacht wäh- 
rend des mondscheins. 


“Wo wir gesprochen haben, 


Ist ein sprössling der eichel ge- 
wachsen. 

Müssen wir noch sprechen? 

Man hört den menschen (die 
stimme eines. menschen). 


Unter der brücke ist eis. 

An meinem gewehr sind ver- 
goldungen. 

Wieder sind in meinen sinn (| 

Dickbrüstige mädchen gekom- 
men. 





MET 
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184. köpri altinva &ülsy 
orak'lan Bilileğey. 
japtum Bi ieni &öfms 
süzsl eizlar ikefey. 


185. marlinumi jälapim, 
omuzuma zäglanim. 
vüstüm sizlar iline, 
hekür hekür älanım. 


186. marlinumi iaslarim 
şastuçumpan okarı. 
sevpi,wmin kollari 
ajni jajlanun karı. 


187. marlinum omuzumme, 
armalar bo.azımoa. 
hağan ojanrim, baktim, 
eülmsmeler a.azımoa. 


188. türkü söileğeğeşum 
Ben ulana, ulana. 
ak$amvan seleğeçum, 
1ârum, SENUN ODANa. 


189. ufak pıdazurumnan 
darağeçum Fümenti. j 
elim sihağak kanar 
cösier Bana Memeni. 





Unter der brücke die blumen 

Werden mit der sense gemäht. 

Ich habe eine neue quelle ge- 
macht, 

Die schönen mädchen werden 
trinken. 


Ich habe mein gewehr geschmiert, 

Ich habe es auf meine schulter 
gebunden. 

Ich bin unter die mädchen ge- 
raten, 

Ich habe bitter, bitter geweint. 


Ich habe mein gewehr hinge- 
tehnt 

Oben an mein kissen. 

Die arme meines liebchens 

Sind (weiss) wie der schnee des 
weideplatzes. 


Mein gewehr auf meiner schul- 
ter, 

Der patronengürtel um meinen 
hals. 

Als ich erwachte und schaute, 

Waren die rosenbrüste in mei- 
nem mund. 


Ich werde singen, 

Mich schämend, schämend. 

Am abend werde ich kom- 
men, 

Mein liebchen, in dein zimmer. 


Mit meinem kleinen messer- 
chen 

Werde ich die wiese spalten. 

So viel, dass meine hand hin- 
. eingeht, 

Zeige mir deine brust. 


Trapezund vil. 


190. alaunda jemeni. 
iemeninun karası. 
takazaum basuna 
sullan nsdat parasi. 


191. haburadan a$aşa 
müs gidelum, enüs! 
kogdin zent sevde sd, 
sen dwriorsn çeniğ. 





Sale, Osman. 


192. haburadan ok'are 
iokus-tur, ol uralem! 
seversan Beni, gürem, 
uzak uzak vuralem! 


193. jütürdum, bulamadim 
zigara awzlu,uwme. 
gar, senden alamadim 
dünia havesluyune. 





An deinem fusse ist der © 
schuh. 

Das schwarze deines schuhes. 

Ich werde an deinen kopf .hân- 
gen i 

Das geld sultan Nesad’s. 


Von hier nach unten 

Gehen wir hinab, hinab. 

Du hast mich 
bracht, 

Du bleibst ruhig. 


in liebe ge- 


Liebehen, 


Von hier nach oben 

Ist es steil, setzen wir uns! 

Wenn du mich Hebst, mein 
liebehen, | 

Bleiben wir weit, weit! 


"Ich habe verloren und nicht 


finden können 

Mein zigarettenmundstück. 

ich habe von dir 
nicht nehmen können 

Die weltwünsche. - 





Trap. vil. Vieena, Bibina Zevad. 


194. beahlelsrds mor meni. 
verem, tllin sen beni. 
nasil verem olma lim? 
eller sariii seni. 


195. Zığim, Zikma kirezs; 
bujalanir ellerin. 
geldi remezân ai: 
inzslenir bellerin. 


196. ders kumsiz olurmi? 
gel baliksiz olurmi? 
gunuzın hele hele, 
giğe darsiz olurmi? 


197. eser iali kiilari 
gelken dolana kadar. 
del, tdelim sevdalik 
koşan d'slene kadar. 


198. gidın bulutlar, gidin, 
gârime selâm idin! 
darim bensiz ujursa, 
uğkusun herâm idin! 


199. haburadan asayı 
ben inmszdım, inmszdim. 
Zan virsem kuğayine, 

»ben Şan virdim» dimezdim. 





In den gärten gibt es das vio- 
lette veilchen. 

Du hast mich krank gemacht. 

‘Wie wäre ich nicht krank? 

Die anderen umarmen dich. 


Mein schatz, steige nicht auf 
den kirschbaum; 

Deine hände färben sich. 

Es ist der ramesasan-monat ge- 
kommen: | 

Deine hüfte wird schmal. 


Kann der bach ohne sand sein? 

Kann der see ohne fische sein? 

Am tage so und so, 

Kann man in der nacht ohne 
geliebte sein? 





Es weht an die ufer 

So viel, dass die segel sich 
füllen. 

Komm, pflegen wir liebe, 

Bis dein mann kommt. 


Gehet, wolken, gehet, 

Grüsset meine geliebte! 

Wenn meine geliebte ohne mich 
schläft, 

Verbietet ihr den schlaf! 


Von hier nach unten 

Bin ich nicht hinabgegangen. 

Wenn ich an ihrem busen ge- 
storben wäre, 

Hätte ich nicht gesagt: »ich bin 
gestorben». 


\ 
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ED LER ET a 


Trap. vil. Kysarna, Kjäzim. 


200. ark'asınnan a$âşa 
sasları nium Diçum. 
sigaramun iline 
siyarmısun, sevdi um? 


201. jällanun Eumsninds 
pri Baırır, peri. 
k'ar ja“di-da kabatt'1 
k onuğünümiz dert. 


202. k'ar$ida aft eriluk 
serunnuk-tur serunnuk. 





Hinten nach unten 

Ist ihr haar geflochten. 

In meiner zigarette 

Hast du, mein liebchen, platz? 

Auf der wiese des weide- 
platzes 

Sehreit die fee, die fee. 


Es hat geschneit und abge- 


sperrt 

Den ort, wo wir gesprochen ha- 
‚ben. 

Gegenüber in den farnkraut- 


büschen 
Ist es kühl, kühl. 


at zasuna Comberi, 
sel, ei“ Bana serunnuk! 


203. Süfman omli mohammet‘ 
sügsllere merâk-tur. 
onun. Zanini (ulan 
eirmizi janakli-dur. 


204. tüfeum zurma Burma. 
Giz, jol istinde vurma! 
ala-cadarum seni, 
sana Bahâne zulma! 





Nimm um deinen kopf den tüll. 
Komm, bereite mir erquickung! 


Mohammed Süğmanoghlu (S:s 
sohn) 

Interessiert sich für die schönen. 

Was ihn leben lässt, 

Ist die rotwangige. 


Mein gewehr hat riffeln. 

Mädchen, stehe nicht auf dem 

© wegel 

Teh nehme dich und flehe. 

leh bin nicht verantwortlich 
dafür (eig. finde mir keine 
vorwände). 


him gü 


Trap. vi. Kysarna, Kjäzim. 


205. alli sulli piğuçum 
sâpindan tut ulağak. 
erkeklerin Künayı 
sizlardan sorilağak. 


206. arza Boyda BiĞEYUM. 
Sudi sülden ilerum. 
garimden ağrilali 
ne gerim ne ilsrium. 


207. âit barladim hana, 
saman iğeğek, saman. 


’"haxdı’ vevu um zaman 
zenumlan selermisun? 


208. 3am dâli, kirez dâli 
ald,m kuğağuçuma. 
612, Koğanin ismini 
jasdim piğağıuma. 


309. endwm hağibesire, 
âlima ardörim. 
DeDi, selma ileri, 
zösimi tara rim. 





Mein buntes messer 

Wird von seinem 
halten. 

Die sünde der männer 

Wird von den mädchen erfragt. 


stiel ge- 


Ich. ernte gerste und weizen. 
Ich trinke das wasser aus dem 
see. 
Seit ich von meinem geliebten 
getrennt bin, 
ich weder noch trinke 
ich. 


Esse 


Ich habe das pferd in dem stalle 
angebunden. 


‚Es wird stroh fressen, stroh. 


Wenn ich sage: gehen wir! 
Kommst du mit mir? 


Den fichtenzweig und den kir- 
schenzweig 

Habe ich in meinen busen ge- 
nommen. 

Mädchen, den namen deines 
mannes 

Habe ich auf mein messerchen 
geschrieben. 


Ich bin hinunter nach. Haği- 
Beğir gegangen. 

Ich suche mein pferd. 

Sie sagte, komm nicht herein, 

Ich kämme mir den kopf. 


a + 
ee m 
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210. sazan catnar, tağmazmı? 


şol buradan a$mazmı? 
arlama, benim jârim, 
airılan ka’usmazmi? 


211. sona un k'apisinda 
hanuma Bak, hanuma! 


orda vurmak saçılmaz, 
ianıma sel, şanima! 


212. iaptim Zam odunlari 
süns$te Kurujağak. 
ciz, nenene ben dedm, 
seni bana vereğek. 





Der kessel siedet, kocht (das 
wasser) nicht über? 

Geht der weg nicht hierdurch? 

Weine nicht, mein liebchen, 

Kann nicht der, der geschieden 
ist, wiederkommen? 


An der tür des grossen hauses 
Schau auf die frau, auf die 
frau! 


Dort kann man nicht stehen, 


Komm neben mich, neben 
mich! 


Ich habe tannenhölzer gemacht, 
Die werden in der sonne trock- 
nen. 


Mädchen, ich habe .es deiner 


mutter gesagt, 
Sie wird dich mir geben. 


ET FT 


Rd. 





Trapezund stadt, Hamdi. 


213. albaklara sallar jordi, 


üsümedümme? 


sen bu 1$1n sonins 
düsünmsdimme? 


214. zir nalds if Zeviz, 
aramiz deria, deniz. 
sen orads, ben burda, 
ne bet caldi ne beniz. 


215. si Bildâpum, silâpum, 
zen seni salağdam. 


habu cöğn ilinde 
sen Bir siz alağaşm. 


216. elma attim denize, 
seltor güze üze. 
selâm söile Ta128: 
eier cöndersin 3188. 


217. haburanen sf'ini 
ns Yiri-dir-da ne yesi. 
öpsem, dofirur Beni 
MEMENİN BU İMMESİ. 





Es hat auf die ebene ge- 
schneit, 

Hast du nicht gefroren? 

An das ende dieser sache 

Hast du nicht gedacht? 


An dem ast sind zwei nüsse. 

Zwischen uns ist das meer, die 
see. 

Du bist da, ich hir. 

Keine gesichtsfarbe ist geblie- 
ben. 


Ach, mein messer, mein mes- 
er, 


‚Ich werde dich verkaufen. 


Ich werde in diesem dorfe 
Ein mädchen nehmen. 


Ich habe einen apfel ins meer 

geworfen, 

kommt schwimmend, 

schwimmend. 

Grüsse den kapitän: 

Er soll uns das mädchen schik- _ 
ken. 


Der 


Das getreide dieses ortes 

Ist weder grob noch platt. 

Wenn ich küsse, macht mich 
satt 

Eine deiner brüste. 
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XLI; 





218. jajlamun bümenneri 
zenem caterem üğün. 
altak sâla Salvari 
zenem hâterem üfün. 


219. martinum atilmağe, 
pahali satilma je. 


zu uzum çeğelerde 
jalaniz ijatilmajs. 


220. telgräfen tellerine 
kuslarmi sonar? 

herkes sevdiğine 

sojlemi ianar? 





Die wiesen des weideplatzes 

Sind für meinen maulesel. 

Binde die hosen unten, 

Um mich: vergnügt zu machen. 
(eig. für mein gedächtnis). 


Man kann nicht mit meinem 
gewehr schiessen, 

Man kann es nicht teuer ver- 
kaufen. 


In diesen langen nächten 
Kann man nicht allein schla- 
fen. 


Auf die telegraphendrähte 
Setzen die vögel sich? 
Brennt für seine geliebte 
Jedermann so? 


Ar 





Trap. stadt, Osman »Zingi». 


221. ah sürsen, zejük eürsen, 
sent kım idi vik'en? 
askerluk-tur askerluk 
zenum zoinumi Bük en. 


222. adaunda gemeni 
ne jenwdur ne jemi! 
tün köpeyun kizi, 
sen aldaçısun Beni. 


223. ajaunda kondura, 
selürsun Dura Dura. 


ne japadim sevduçum? 
zoban allahtan Bula, 


224. aisem, aşSem a$mula 
koinu volu muğmula. 
seni Bene vermedi, 
nenen allahtan zula. 


225. alma seni, kurağı, 
sw askerun olmassun. 
zen sidesem askere, 
zegume cim Alasun. ' 





Ach ulme, grosse ulme, 

Wer war es, der dich gepflanzt 
hat? 

Der soldatendienst ist soldaten- 
‘ dienst, 

Der mich traurig macht (eig. 
meinen hals biegt). 


Der schuh an deinem fusse, 
Wie neu ist er, wie neu. 

O tochter eines hundes, 

Du betrügst mich. 


Der schuh an deinem fusse. 
Du kommst bleibend, bleibend 
(allmählich). 


Was soll ich, mein liebchen, 
tun? 


Gott strafe deinen vater! 


Meine Aise, Aise aSmula(?), 

Ihr busen ist voll mispeln. 

Sie bat dich mir nicht ge- 
geben, 

Gott. strafe deine mutter! 


Nimm mich nicht, ausheber, 

Mag ein soldat weniger sein. 

Wenn ich zum militärdienst 
gehe, 

Wer wird meinetwegen wei- 
nen? 


50 ) MARTTI 


RÄSÄNEN. 


XLI, 





296. atmağa, duran olsam, 
k'apularina k'onsam. 
eğe uğurk'an, jarum, 
Döğeşunde Bulunsam. 


227. azağuk jana döndi 
zibkamun Bağaklari. 
sene akluma celpi 
havamın Kuğaklari. 


298. zahte Ba$i vüz olsun, 
öküzlen-de sürülür. 
aldu un cüzel olsun, 
skmeksiz-de nurulur. 


299. sahkesinun nibinde 
sira sira kaçunnar. 
sen-de aldattın Beni, 
desun SEN, DAÇUNNAK. 


230. zahlesinun vibinde 
sira sira zeğtunnuk. 
’"hai-ds srdelum’, vevum, 
'sen beksmem fetinnuk’. 


231. zalta vurpum açağa 
kollarum ata ata. | 
ganar alarum sem, 
almadun dowri Koğa. 





Ich möchte falke, habicht wer- 
den, '. 

An deine türe mich setzen. 

In der nacht, wenn du, mein 
liebchen, schläfst, 

“Möchte ich in deinem bette sein. 


Ein wenig zur seite gedreht 


sind 
Die unteren teile meiner hosen. 
Wieder ist mir in den sinn ge- 
kommen 
Der schoss meiner Eva. 


. Wenn der gartenort ebene ist, 

Kann man mit ochsen eggen. 

Was du nimmst, möge schön 
sein, 

Dann kann man auch‘ ohne 
brot sein. 


Am rande des gartens 

Sind melonen in reihen. 

Auch du hast mich betro- 
gen, 

Die pest soll dich fressen! 


Am rande des gartens 

Sind oliven in reihen. 

Ich sagte: also, gehen wir, 

Ich kann das waisentum nicht 
ertragen. 


Ich habe die axt in den baum 
geschlagen, 

Meine arme hinter den schul- 
. tern (eig. Öffnend, öffnend). 

Klagend weine ich um dich, 

Du hast keinen passenden 
‘mann genommen. 
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232. basundaki Eömberi 
ben bâlasam, olmazmı? 
nenen sevdi,u kadar, 
Ben-de sevsem, olmazmı? 


233. zâ$undaki Gömberi. 
Ja bön seri, Dön Beril 
üL sün oldu, görmedum. 
nerde saldun, sülzeri? 


234. sâ$undaki sileğek 
söküldi, dikileğek. 
iki memen arasi 
bejâz-dur, opüleğek. 


285. zelumdeki pifaşum 
saldurma-dur saldurma: 
sevdi umi alana, 
mevlan, murat aldurma. 


236. zelimds nirhem kusak, 
p üskülleri dumusak. 
0% sana kurban olsun 
türkü soğleğen usak. 


237. zen aha sidejrum, 
istambol-dur dura um. 
siz, alamadum seni, 
Benum o-dur Mmeraçum. 





Wenn ich den tüll um deinen 
kopf 

Zusammenbinde, 
nicht sein? 

Soviel, wie deine mutter liebt, 

Könnte es nicht sein, dass auch 
ich liebe? 


kann das 


Der tüll um deinen kopf. 

Drehe dich hierher! 

Es ist schon drei tage her, dass 
ich (dich) nicht gesehen habe. 

Wo bist du mein rosenengel ge- 
blieben? 


Das tuch um deinen kopf 

Ist zerrissen, man muss es nä- 
hen. : 

Der zwischenraum deiner zwei 
brüste 


Ist weiss und wird geküsst. 





Das an meiner hüfte hängende 
messer 

Ist ein saldurma-messer (eine 
grosse art von messer). 

Der meine geliebte nimmt, 

Den lass nicht mehr glück ha- 
ben, Gott. 


Um meine hüfte hängt ein sei- 
dener gürtel, 

Seine quasten sind weich. 

Ach, dir mag ein opfer 
sein ; 

Der die lieder singende knabe. 


Also, ich gehe, 

Stambul ist meine -haltestelle. 

Mädchen, ich habe nicht neh- 
men können, 

Das ist eben meine sorge. 
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238. sen Gikamam, Eikamam 
p'orukalun talina. 
memelerun zenze ii 
Zennet p'ortikaluna. 


239. zen surbannar ola,im 
sent veren YOBBİ,JE. 
usandum Salvaruns, 
tavrandı sureztse. 


240. zent asker sitiler 
imen iskelesine. 
haves eitum, sevdw um, 
hau beiaz memene. 


XLl,2 


241. zuldurfini vurpiler 
Bir avuz kani iğün. 
Bir Seftâli versene 
zosanin Zami ibün. 


242. Eektiler curamuzi, 
attılar sizi hana. 
eğil cülzarum, 
âladi zana zana. - 


243. Zebumde altun sa,at, 
Binpw um kirmizi at. 
sevdum-ne alamanum, 
nasi olaiim rahat? 





Ich kann nicht steigen 

Auf den ast des apfelsinenbau- 
mes. 

Deine brüste gleichen 

Der apfelsine des paradie- 
ses, 


Ich möchte opfer sein 

Dem dich gebenden Gott. 

Ich habe meine hânde nach dei- 
nen hosen ausgestreckt, 

‘Aber er war bereit mit der 


axt. 


Man hat mich zum soldaten ge- 
macht 

An Jemens hafenbrücke. 

Ich habe gern gehabt, meine 
geliebte, 

Diese deine weisse brust. 


Man hat die wachtel geschos- 
sen 

Für eine handvoll blut. 

Gib mir einen kuss 

Wegen der seele deines va- 
ters. 


Nach unserer aushebung 

Hat man uns in die herberge 
gelegt. iz 

Meine Gülisar hat das gehört 

Und heiss, heiss geweint. 


In meiner tasche die goldene 
uhr. 


Das pferd, mit dem ich geritten 


bin, ist rot. 


Ich habe geliebt und konnte 


nicht nehmen. 
Wie könnte ich ruhig sein? 
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244. pavulumun &omayi 
kKürseden-dur, kürszden. 
külems k'apulart: 
selefeum Birszden. 


245. nenize Bak, nenize, 
zak, nasil Ealkanz.e! 
merâkumdan fürs um 
eittiks kabari.e. 


246. Ders cijini Cümen. 
& ciz cöründi memen. 
sörinursa, sörınsun, 
Ben oni varı-demem. 


247. & kementem, k emendem, 


“zerdali valımusun? 


merâkli balaçisun, 
Benden sevdalımısun? 


248. elma attum, alsana, 
Dönüp Band Baksana. 
1$mar stsem, pugarlar. 
gözlerimden alsana. 


249. slunde $emstjesi 
jele ineği, jele. 
ah zenum karip jarum, 
Ben Seni vermam sle. 





Die schlegel meiner trommel 

Sind aus kirsehbaum, aus 
kirsehbaum. 

Schliesse nicht die türe; 

Ich werde nach einer weile 
kommen. 


Schau auf das meer, auf das 
meer, 

Schau, wie es schaukelt! 

Von meiner sorge wird mein 
herz 

Allmählich unruhig (eig. aufge- 
schwellt). 


Das ufer des baches ist wiese. 

O mädchen, deine brust lässt 
sich sehen. 

Wenn sie sich sehen lässt, lass 
sie sich sehen. 

Ich gehe das nicht sagen. 


O meine geige, meine geige, 
Bist du ein aprikosenast? 

Du klingst so traurig, 

Bist du mehr verliebt als ich? 


Ich habe den apfel geworfen, 
nimm ihn doch. 

Dich wendend sieh doch auf 
mich. 

Wenn ich ein zeichen mache, 
könnten sie mich beob- 
achten, | 

Verstehe mich doch aus meinen 
augen. 


In ihrer hand ihr regenschirm 

Geht mit dem winde, mit dem 
winde. 

Ach, meine einsame geliebte, 

Ich gebe dich nicht den frem- 
den. 
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250. erw,un &ikekleri 
valı gok, sudayi jok. 
habu veli cönülum 
senden seeğeyi gok. 


251. ceğe &iktum Disari, 
sadarum jildızları. 
selinnerun ilinde 
Cok severim Gizlari. 


252. seindun-ds kusandun, 
ağva sibi sarardun. 
übeünnük selin iken 
GENE Beni sorardun. 
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253. sel bikalum, Eikalum 
Kar$idaki Kulleğe! 
ülcün oldi, cörmenum, 
nere kaldun, hedi se. 


254. celd maps azları, 
ponanijı ormannar. 
görmeğeli, ğaruma, 
oldi haili zamannar. 


255. celine sak, seline! 
kina Komu$ sline. 
selin, cursan olasun 
Buğiçumun Üelime. 





Die blüten der pflaume 

Haben keinen ast, keinen 
zweig. 

Dies mein verrücktes herz 

Kann sich von. dir: nicht tren- 
nen. | 


Teh bin in der nacht ausgegan- 
gen, 

Ich zähle die sterne. 

Unter den bräuten 

Liebe ich die mädchen sehr. 


Du hast dich elegant geklei- 
“det, 

Du bist gelb geworden, wie die 
quitte. 

Als du eine dreitägige braut 
warst, 

Fragtest du mich aufs neue. 


Komm, gehen wir, gehen wir 

In den gegenüberstehenden 
turm! zi 

Es ist drei tage, seit ich (dich) 
nicht gesehen habe. 

Wo bist du, Hedije, geblieben? 


Der monat mai ist gekommen, 

Die wälder werden schön. 

Seit ich mein liebchen gesehen 
habe, 

Ist es schon lange her. 


Schau auf die braut, auf die . 
braut! 

Sie hat ihre hand mit henna 
geschmiert. 

Braut, du solltest ein opfer 
sein | 

Für ein haar meines schnurr- 
bartes. 
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z > 266. habu ialan vünjada 


janarum iki $eis: 
alma seni kurazi 
vuruldum açi$eje. 


257. haburadan asari 


_ Zolum Büdaliktam-djr. 


BEN BU Deriten ölürsem, 
zilun : sevdaluktan-dir. — « 


258. hazurasi nerssi? 
*matka” be äuller, "matka’. 
iiprannise Salvarun, 
alurum sana zaska. 
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259. "haids einslum’, nepum, 
zen fenâma meşum? 
seninlen konuğirkan 
sandum : Seker ieçirüm. 


260. 'hajde sinelum’, vepum, 
evden, Cayiriğiler. 
Tut'ma memsmi’, DEDİ, 
'onnar ayiriğiler. 


261. hamsi kojdum tavaja, 
zasladum oğnamağa. 
seldum, zaktum : hamsı z0k‘; 
zasladum arlama ia. 





In dieser vergänglichen welt 
Bedaure ich zwei dinge: 
Nimm mich nicht, ausheber, 
Ich bin in AiSe verliebt. 


Von hier hinunter 


Geht mein weg durch einen wei- 
zenacker. 

Wenn ich an dieser krankheit 
sterbe, 

Wissen sie, dass es aus liebe 
ist. 


Was für ein ort ist hier? 


Man sagt: Mağka, Mağka (ein 


ortsname). 

Wenn deine hosen zerrisssen 
sind, 

Werde ich dir andere kau- 
fen. 


’Also gehen wir’, sagte ich, 
Sage ich schlecht? 

Als ich mit dir sprach, 
Dachte ich, ich esse zucker. 


’Also gehen wir’, sagte ich, 

’Man ruft vom hause’. 

Sie sagte: 'halte nicht meine 
brüste, 

Sie tun weh’. 


Sardellen habe ich in die pfânne 
gelegt, 

Ich fing an zu spielen. 

Ich kam und schaute: 
sardellen sind da; 


keine 


Ich fing an zu weinen. 
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262. hei eiledum koğuni 
malka ormannäruna. 
ceğtun senden, sevdiçum, 
vaptun sağkalâruna. 


263. hidinnebi kajası. 
ne sakaçisun saa? 
oraşun zedisinde 
Ben eleZe um saa. 


264. istambolda terziler 
mike mke öezdiler. 
haidı sidelum, Zarum, 
sizden Sübhe sezdiler. 
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265. ja saksana, raksana: 
iiprandi isleğeşum: 
adip sörmejiy Bana, 
merâklj jürese um. 


266. jaila folları taslı, 
celseri, sarı-sağlı! 
her seni sörende, 
nibun sözlerim jağli? 


267. jajlanın Cümeninde 
Tükledum atlarumi. 
cirsem iarum koinuna, 
alsam muratlaruma. 





Ich habe das schaf geführt 

In die Mağka-wâlder. 

Du hast mich, meine geliebte, 
verlassen 

Und andere angefleht. 


O felsen von Hydyrnebi 1)! 
Was schaust du mich an? 
Am 7. juli 

Werde ich zu dir kommen. 


In Stambul sind die schnei- 


der 

Des nähens überdrüssig gewor- 
den. 

Also, gehen wir, mein lieb- 
chen, 


Man hat uns in verdacht. 





Nun, sieh doch, sieh: 
Mein westchen ist zerrissen. 
Beschämt mich nicht! 
Mein herzchen ist traurig. 


Die wege des weideplatzes sind 
steinig, 

Komm hierher, o gelbhaarige! 

Jedesmal, wenn ich dich sehe, 

Warum sind deine augen voll 
tränen? 


Auf der wiese des weideplatzes 

Habe ich meine pferde beladen. 

Ach, ich sollte in dem busen 
meiner geliebten platz haben 

Und meinen wunsch erfüllt be- 
kommen. 


ı Hydyr-nebi, 'Elias der prophet”, ist hier ein ortsname. Dort feiert man 


am 7. juli (orak aji, sensenmonat) den panair, d.h. markt mit vergnü- 


gungen. 


Sa iin a ee u 


idir a 1 Ta id ee 





XLI> 





268. jaz eslende adılur 
pâlarin Eikekleri. 
sevdi Bir Birini, 
vaun öediğekleri! 


269. desum SENi Da’unnar 
sağlarımun iumsay;! 
hie estermi salbundan, 
alsam haçu usayi. 


270. gükledum Kağiçumi, 
ernerum k'irssune. 
varmi-nur Benum Gibi 
ianan Bi lanssıne. 


Wenn der sommer kommt, öf- 


nen sich 
Die blumen der berge. 
Sie haben einander geliebt, 
Die pest soll sie fressen! 


Die pest möge dich fressen, 

Die weichheit deiner haare! 

Geht es dir nicht aus dem 
sinn, 

Dass ich den knaben nehme. 


Ich habe meinen kahn bela- 
den, 

Ich gehe nach Kirasund. 

Gibt es einen, der gleich mir 

Für eine brennt? 
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271. k'ata aldun, sevdi um, 
Belundaki kuğayi? 
sen nasil kirağaksn 
zu Zülveli uğayi? 


273. kata aldun, sevdiçum, 
elundeki Üepsi it? 
BU Sene p'ahali-pur, 
iriemedum hapsıjı. 


273. kağiumun serent. 
pudamadum geleni. 
ağa nersis kollar 
sevdaluktan öleni. 


Für wieviel hast du, meine ge- 
liebte, gekauft 

Den um deine hüfte hängenden 
gürtel? 

Wie wirst du verweigern 

Diesen kokettierenden kna- 
ben? 


Für wieviel hast du, meine ge- 
liebte, gekauft 

Das tablett in deiner hand? 

Dieses jahr ist teuer, 

Ich habe keine sardellen essen 
können. 


Die rahe meines bootes. 

Ich konnte nicht hören, dass 
jemand kommt. 

Doch wohin legt man solche, 

Die aus liebe sterben? 
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274. k'ar$ida vulberum var, 
baht:ds ziserum var. 
söz cördi, cönül sevdi; 
Benum ne hâberum var? 


275. kasların Kara-ıma$, 
cöglerun *ela-imi$. 
verdun sana sevdana, 
Eskilmez b'elâ-imi$. 


276. k'ementem iki telven, 
gilpen öleği, eilnen. 
81 fol salirsam, sehn, 
o ingezuk zelleroen. 


277. Kemenlemun zursusi 
a.astan-dur, aşağtan. 
ok'ardan dursun, vepum, . 
sarjlajım asadan. 


278. kiramın o güzünden 
seirk oynar vüzünden. 
zen askerluk edemem, 
iarum, senin Züzünden. 


279. k/randan a$iğisun, 
odunmi ta$ijisun? 
Biremi ED SENA? 
memsni kağiğisun. 








Dort gegenüber habe ich meine 
schöne. 

Ich habe im garten meinen 
pfeffer. 

Das auge hat gesehen, das herz 
geliebt; 

Woher könnte ich das wissen? 


Deine augenbrauen waren 
schwarz, 

Deine augen waren himmelblau. 

Du hast mir deine liebe gegeben, 

Das war ein unerträgliches un- 
glück. 


Meine geige hat zwei saiten, 

Sie klingt wie glöckchen, glöck- 
chen. 

Einmal möchte ich, braut, um- 
armen 

Diese sehr schmale hüfte. 


Die schraube meiner geige 

Ist von holz, von holz. 

Ich sagte: mag es oben unter- 
bleiben, 

Ich möchte unten umarmen. . 


Auf der anderen seite des 
berges 

Springt der hirsch aus seiner 
ebene. 

Ich kann nicht militärdienst 
leisten, 


Mein liebchen, deinetwegen. 


Du gehst durch die berge, 

Trägst du holz? 

Hat der floh dich gestochen, 

Dass du deine brust krat- 
zest? 
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280. k'öplüden seleçikan * 
k'öplü salladi beni. 
seni, urumun kizi, 
sen aldaisun Beni. 

281. külük zitazuumla 
ağtum p'enğsresimi. 
nisledum iana,uni, 
verdum Zeremesini. 


282. nasi Balla, nasi 
Sallinin konakları! 
telledi-de k izardi 


 havamun ianakları. 





Als ich über die brücke 


ging, 
Schaukelte die brücke mich. 
Du, die tochter des grie- 
chen, 


Du betrügst mich. 


Mit meinem messerchen 


Habe ich ihr fenster geöff- 
net. 

Ich habe in ihre wange ge- 
bissen, 

Ich habe meine strafe be- 


zahlt. 


Wie glänzen, wie 

Die grossen häuser in Sarly! 

Geschwitzt und rötlich gewor- 
den: sind 


Die wangen meiner Eva. 
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283. mere siversum, nere? 
Bende celedum Bile. 
& 012 sel; kontlalum 
senunlen Bile cene, 


284. 0i ne vaj olsun Beni! 
Ben verem oldum, verem. 
zen ne hallara caldum? 
Bent Üanumaz Gören, 


285. sa,atumun kapaçu ' 
sümüsten-dur eümüsten. 
sevdum-da alamadum, 
ns annadum zu i$ten? 





Wohin gehst du, wohin? 


Ich möchte auch  mitkom- 
men. 

Ach mädchen, komm, sprechen 
wir 


Uns wieder: 


O schade für mich! 

Ich bin krank geworden. 

In welcher lage bin ich? . 

Wer mich sieht, erkennt, mich 
nicht. 


Der deckel meiner uhr 

Ist von silber, von silber. 

Ich habe geliebt, ich konnte 
nicht nehmen, 

Was hat mir das genützt (eig. 
was habe ich davon ver- 
standen)? % 

8 
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286. Üumannar allak aldak 
enedyr venizlere. 
hem sötler-ns hem süler, 
ola,im o sözlere. 


287,. Türkülerim edimi? 
daha söğleiimmı? 
iğmar sile, #i hanum, 
januna aeleiimma? 


288. Tülün-sesemun DiBi 
k'anife-ur, k'anife. 





senim iki sevdam var, . 
Biriside füpime. 


289. uzaktan eğidurum. 
seilerun öayguni, 
‚el, Biraz kKoniğalım, 
selsun ürek iaygumı. 


290. uzaktan cörüneir 
konak penğereleri. 
sen kime sdeisun, 
garum, o Zilveleri. 





Die nebel unten, unten 

Gehen hinab in die meere. 

Sie spricht ünd sie lacht, 

leh möchte (ein opfer) diesen 
augen sein. 


Sind meine. lieder gut? 

Soll ich noch singen? 

Mache ein zeichen, o frau, 

Ob ich neben dich kommen soll. 


Der grund meines tabaksbeu- 
tels 
İst von sammet, von sammet. 


Ich habe zwei lieben, 
Die eine ist Fadime. 


Ich höre von weitem 
Die glocke der ziegen. 

Komm, sprechen wir ein we- 
nig, | 
Damit das herzensfeuer vorbei- 

geht. jet | 


Von weitem sieht man 

Die fenster der grossen häuser. 
Mit wem, ur 
Mein liebchen, kokettierst du s0? 
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